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Abkürzungen

A Ampere
agis Geoportal Kanton Aargau
DRV Druckreduzierventil
EMSRL Elektro-, Mess-, Steuer-, Regel-, Leittechnik
ESTI Eidgenössisches Starkstrominspektorat
FU Frequenzumformer
GWP Generelle Wasserversorgungsplanung
KW Kilowatt
L Liter
l/min Volumenstrom in Liter pro Minute
m ü. M. Meter über Meereshöhe
m3 Kubikmeter
MID Magnetisch induktiver Durchflusszähler
MWST Mehrwertsteuer
n.n. nicht nachweisbar
PE Polyethylen
PN Nenndruckstufe in bar
QWPW Quellwasserpumpwerk
UV UV-Desinfektionsanlage mittels UVC-Strahlen
Wsp. Wasserspiegel
WV Wasserversorgung
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1 Ausgangslage

In der Wasserversorgung stehen diverse Anpassungen und Erneuerungen im Zusammenhang mit dem
Quellwasserpumpwerk (QWPW) Chueweid sowie dem Druckzonenkonzept Sulz an. Zusätzlich sind
Abklärungen zum geplanten regionalen Anschluss an den Wasserverbund Bünztal-Reusstal (Wasser
2035) im Gange.

Die Hunziker Betatech AG konnte aufgrund der Massnahmenplanung der GWP [14] aus dem Jahre 2019
im letzten Jahr verschiedene Machbarkeitsstudien und Projekte (Machbarkeitsstudie QWPW Chueweid,
Druckzonenkonzept Sulz, Rahmenbedingungen Wasser 2035, Bauprojekt Quelle Tobel) in diesem
Zusammenhang ausarbeiten.

An der Besprechung vom 3. März 2023 konnten die aktuellen Ergebnisse der Gemeinde vorgestellt
werden. In dieser Besprechung wurde entschieden, dass folgende Projekte weiterbearbeitet werden
sollen:

 Neubau QWPW: Das QWPW Chueweid soll mittels Neubaus für die kommenden Jahre und die
neuen Rahmenbedingungen konzipiert werden. Die Aufbereitung des Quellwassers aus der Quelle
Tobel wird ins neue Bauwerk integriert.

 Druckzonenkonzept Sulz, Variante 1: Die Versorgungssicherheit sowie die hydraulischen
Optimierungen der Druckzone Sulz soll neu direkt über die Hauptzone Künten erfolgen. Dadurch
muss das bestehende Reservoir Sulz nicht saniert oder erneuert werden. Das Quellwasser wird mittels
einer Stufenpumpe direkt in die Hauptzone gefördert.

 Wasser 2035: Der Anschluss für die Integration des Projekts Wasser 2035 [2] wird berücksichtigt.

Bild 1: QWPW Chueweid, Variante Neubau Bild 2: Druckzonenkonzept Sulz, Variante 1
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1.1 Bestehendes Bauwerk

Für das bestehende Bauwerk inkl. den beiden Wasserkammern wurde ein bauliche Zustandsanalyse [6]
durchgeführt. Folgende Eckdaten zum bestehenden Bauwerk:

Tabelle 1: Daten QWPW Chueweid aus der GWP

Daten Angabe

Baujahr Erstellung 1909 / Erweiterung Betriebsgebäude 1974 (ehemals Reservoir)

Letzte Sanierung 2006

Versorgungszone Förderung in das Reservoir Sulz über Zone Sulz

Behälterform Rechteck

Bauweise Ortbeton

Anzahl der Kammern 2 (Auskleidung mittels Folie)

Zugang
Wasserkammern

über Wasseroberfläche, ungesicherte Abdeckung

Maximaler
Wasserspiegel

384.96 m ü. M. (Überlauf)

Höhe Entnahme 383.16 m ü. M.

Nutzvolumen gesamt 2 x 60 m3 = 120 m3

Steuerung Abschöpfbetrieb

Anzahl Pumpen 1

Pumpentyp Mehrstufige Kreiselpumpe, vertikal / KSB MTC V 65/3B-06.1-11.67 / Baujahr 2006

Fördermenge Betriebspunkt gemäss Typenschild: Q = 600 l/min / H = 39.54 m

2 Ziele

Damit die Integration der Projekte rund um das QWPW Chueweid sowie der Neubau des QWPW
Chueweid vorangetrieben werden können, ist in einem ersten Schritt ein konsolidierts Vor- und
Bauprojekt zum QWPW Chueweid sowie zum Druckzonenkonzept Sulz auszuarbeiten. In diesem Projekt
werden folgende Teilprojekt bearbeitet und zusammengefasst.

 Neubau QWPW

Neukonzeption des QWPW Chueweid aufgrund der neuen Rahmenbedingungen und den geplanten
Ausbaukonzepten der Wasserversorgung. Integration der UV-Anlage für die Quelle Tobel.

 Druckzonenkonzept Sulz

Neue hydraulische Einbindung der Druckzone Sulz durch die geplante Ablösung des Reservoir Sulz.

 Wasser 2035

Layoutkonzept für den Einbau einer zusätzlichen Erschliessungsleitung und den Stufenpumpen für
den möglichen Anschluss aus dem Wasserverbund Bünztal-Reusstal (Wasser 2035)

Anhand der Grundlagen und der Honorarofferte der Hunziker Betatech AG [5] soll eine Vor- und
Bauprojekt inkl. Kostenvoranschlag erarbeitet werden.
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3 Konzept

3.1 Projekt- und Anlageübersicht

Die drei Teilprojekte (QWPW Chueweid, Druckzonenkonzept Sulz, Wasser 2035) werden in das Projekt
des Ersatzneubaus des QWPW zusammengefasst. Die Schnittstelle zum Druckzonenkonzept sowie zur
Erschliessung Wasser 2035 sollen im Ersatzneubau des QWPW integriert werden. In der unten
ersichtlichen Anlageübersicht ist der Umfang sowie die Hauptverbindungen der Erschliessungen
abgebildet.

Bild 3: Massnahmen mit Anlageübersicht mit Haupterschliessungen

Die Massnahmen zum Rückbau des Reservoirs und des Stufenpumpwerks Sulz sind nicht Bestandteil
dieses Projekts.

3.2 Integration Druckzonenkonzept Sulz

3.2.1 Ausgangslage

Das gewonnene Quellwasser Tobel wird heute im QWPW Chueweid zwischengespeichert (Volumen:
2x 60 m3) und ins Reservoir Sulz gefördert. Der Wasserüberschuss im Reservoir wird über Stufenpumpen
in die Hauptzone Künten gefördert. Die Anlagen im Reservoir Sulz und dem QWPW Chueweid sind
erneuerungsbedürftig. Des Weiteren sind grössere Massnahmen im Leitungsnetz der Zone Sulz
erforderlich, damit die Löschwasserversorgung sichergestellt werden kann. Dies kommt unter anderem
daher, da der statische Druck in der Zone Sulz bei 3.8 – 6.4 bar tendenziell niedrig ist (i.d.R. sollte der
statische Versorgungsdruck im Bereich von 4 – 10 bar liegen). Aufgrund der erforderlichen Massnahmen
in diesen WV-Anlagen sowie dem ungenügenden Druck in der DZ Sulz sind hohen Kosten zu erwarten.
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3.2.2 Umsetzung Druckzonenkonzept Variante 1

In den beiden Bauwerke Reservoir Sulz und QWPW Chueweid müssen in den nächsten Jahren
umfassende Erneuerungsarbeiten durchgeführt werden. In diesem Zusammenhang wurde das
Druckzonenkonzept Sulz sowie hydraulische Netzberechnungen durch die Hunziker Betatech AG [7] in
einem separaten Projekt untersucht. In der Besprechung mit der Bauherrschaft vom 03. März 2023
wurde entschieden, die Variante 1 des Druckzonenkonzepts umzusetzen.

Bei der Variante 1 wird das Reservoir Sulz durch Einsatz eines Druckreduzierventils umgangen. Der
Wasserbezug erfolgt direkt aus der Hauptzone Künten. Das DRV kann in das QWPW integriert werden,
wodurch auf das Reservoir Sulz komplett verzichtet werden kann.

Bild 4: Schema Variante 1 (Druckzonenkonzept Sulz)

Die DRV können die gleichen hydraulischen Bedingungen in der Zone Sulz (3.8 – 6.4 bar) schaffen wie
das Reservoir Sulz. Es bietet sich jedoch an, den Versorgungsdruck um ca. 1 bar auf 4.8 – 7.4 bar durch
Justierung der Ventile zu erhöhen. Dies verbessert den Leitungsdruck für den Trinkwasserbezug
insbesondere in den Hochpunkten in Sulz. Des Weiteren verbessert sich auch die Bezugsrate der
Hydranten und dadurch die Brandbekämpfung.

Das QWPW Chueweid stellt einen Knotenpunkt zwischen Hauptzone, Zone Sulz und
Quellwasserförderung Tobel dar. Wasser von der Hauptzone wird über die DRV in die Zone Sulz
abgeleitet. Der Versorgungsdruck wird dabei von ca. 11 bar auf 4.5 bar1 reduziert. Das Quellwasser
Tobel wird über eine neue leistungsstärkere Pumpe im QWPW direkt in die Hauptzone gefördert.

Die Feinjustierung der DRV soll kontinuierlich und mit kleinen Schritten erfolgen. Dadurch sollen ältere
Versorgungs- und Hausanschlussleitungen geschont werden.

1 Durch Reduktion auf 4.5 bar statt 3.5 bar steigt der statische Druck in der Zone Sulz um 1 bar.
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Damit die Druckregelung auch bei unterschiedlichen Durchflussmengen (Normalverbrauch vs.
Löschbedarf) präzise reguliert werden können, sind zwei Druckreduzierventile für die Regelung von
unterschiedlichen Bezugsmenge vorgesehen.

Bild 5: Druckreduzierstation Hawle mit zwei DRV für unterschiedliche Durchflussmengen

3.2.3 Massnahmen Reservoir Sulz

Mit der Umsetzung des Druckzonenkonzept Sulz, wird das sanierungsbedürftige Reservoir Sulz nicht
mehr benötigt. Das Bauwerk muss vom bestehenden Versorgungsnetz getrennt und die Werkleitungen
ausserhalb des Gebäudes werden kurzgeschlossen. Das Konzept des Zusammenschlusses ist auf der
untenstehenden Skizze ersichtlich. Aufgrund der Höhenverhältnissen der Rohrleitungen wird keine Be-
und Entlüftungsschacht benötigt. Die Entlüftung der Leitungen erfolgt über die bestehenden Hydranten.
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Für den Kostenvoranschlag werden nur die Kosten zu den Anpassungen gemäss der Skizze
eingerechnet. Konzepte und Kosten für die Ausserbetriebnahmen (Wasser, Elektro usw.), Umnutzung
oder ein Rückbau sind über ein separates Projekt abzuwickeln.

Bild 6: Zusammenschluss Werkleitungen im Bereich Reservoir Sulz
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3.3 Integration Wasser 2035

Die Gemeinde Künten beabsichtigt, als zweites Standbein den Anschluss an den Wasserverbund
Wasser2035 zu realisieren. Ein entsprechendes Vorprojekt [2] wurde ausgearbeitet. Im Vorprojekt wurde
der Wasserbedarf, die möglichen Erschliessungsvarianten sowie die Anschlusskosten ermittelt. Es
bestehen die Anschlussmöglichkeiten zur Nutzung als 2. Standbein (Bezugsmenge für Netzspülungen
mind. 5`200 m3/a) oder zur Deckung des zukünftigen Spitzenbedarfs (58`400 m3/a) sowie zur
vollständigen Bedarfsdeckung (511`000 m3/a). Zur Erschliessung wurden drei Varianten geprüft. Der
Anschluss über Niederwil (Violett) und die beiden Varianten ab Fischbach-Göslikon (Orange + Magenta)
könnten umgesetzt werden. Die beiden Erschliessungsvarianten im Bereich des Campingplatzes werden
favorisiert. Für die Feuerwehr könnte ein neuer Hydrant beim Camping zur Verfügung gestellt werden.
Ab der Transportleitung ins QWPW Chueweid ist in der Zone Sulz eine Übergabeschacht eingeplant mit
einer Verbindung in die Zone Sulz. Somit können die Druckbedingungen und der Wasserbedarf zur
Brandbekämpfung in dieser Zone optimiert werden.

Bild 7: Erschliessungsvarianten Gemeinde Künten, Wasser 2035, Waldburger Ingenieure AG

3.4 Dimensionierung Wasserkammer

Die Dimensionierung der Wasserkammer wurde anhand der vorhandenen baulichen Substanz bestimmt.
Durch die Integration des Druckzonenkonzept Sulz und dem Anschluss Wasser 2035 steht nur noch ein
der Platzbedarf für eine Wasserkammer zur Verfügung. Der Inhalt der Wasserkammer für das
Quellwasser beträgt neu ca. 44 m3.

3.5 Ersatzneubau QWPW Chueweid

Aufgrund der beengten Platzverhältnisse durch die bestehenden Werkleitungen Elektro aus der
Trafostation, den Werkleitungen Wasser aus dem bestehenden Rohrkeller, der zur Verfügung stehende
Grundstückperimeter sowie die angrenzenden Gebäude im Süden und Westen, lassen nur einen
beschränkten Teilbereich für einen Neubau zu. Aufgrund des Alters sowie des baulichen Zustands
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(fehlende Armierungen, poröse Betonoberflächen, usw.) des bestehenden Gebäudes, bietet sich ein
Ersatzneubau innerhalb der bestehenden Struktur an. Mit diesem Bauverfahren sind keine aufwendige
Baugrubensicherungen erforderlich. Durch das Abtragen des Erdreichs auf den Decken und im oberen
Bereich der bestehenden Aussenwände sowie zusätzlichen Sicherungen der Aussenwände innerhalb des
Gebäudes, kann der Erddruck reduziert werden, damit die bestehenden Decken rückgebaut werden
können. Das neue Layout verfügt über eine Wasserkammer und einen Rohrkeller im Untergeschoss. Im
Erdgeschoss ist ein neuer Eingangsbereich und Platz für die Elektroverteilungen eingeplant.

Bild 8: Grundriss Untergeschoss QWPW Chueweid
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3.6 Betriebliche und bauliche Risiken der baulichen Erweiterung

Betriebliche Risiken:

 Ausfall Quellertrag aus der Quelle Tobel während den Neubauarbeiten

 Beschädigung der bestehenden Wasser- oder weiterer Werkleitungen bei den Neubauarbeiten
(Betriebsunterbrüche)

 Die Leitungsverbindungen im bestehenden Rohrkeller von der Hauptzone in die Zone Sulz müssen
während den gesamten Sanierungsarbeiten in Betrieb bleiben

Bauliche Risiken:

 Zusätzliche notwendige statischen Sicherungsmassnahmen des bestehenden Bauwerks während den
Abbrucharbeiten (keine bestehenden Statikpläne vorhanden)

3.7 Hydraulische Einbindung der UV-Anlage

Aufgrund des geringen Höhenunterschiedes zwischen dem Quellschacht Tobel und dem Einlauf ins
QWPW Chueweid wurde anhand der Aufnahmedaten des Geometers [8] sowie der Leitungsdaten aus
dem Werkleitungskataster eine hydraulische Berechnung zur Machbarkeitsprüfung durchgeführt. Die
vorhandene geodätische Höhe ist ausreichend, um das Wasser durch die neue UV-Anlage zur fördern.
Die Quellableitung von der bestehenden Brunnstube bis zum QWPW Chueweid wurde im Jahre 2006
komplett erneuert. Die Leitung wurde aus HDPE 100 RC / SDR 11 / PN 16 / 160 x 130.8 mm ausgeführt.
Die bestehende Leitung mit der Nennweite von 160 mm kann sowohl die mittlere- wie auch die
maximale Quellschüttung aufnehmen.
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4 Rahmenbedingungen

4.1 Belastungen im Boden und Untergrund

Im Kataster der belasteten Standorte, sind im Bereich des QWPW Chueweid keine Eintragungen.

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung durch die Fa. Jäckli AG [1] wurden Probenahmen des Ober- resp.
Unterboden entnommen und im Labor untersucht und ausgewertet. Die Oberbodenprobe weist einen
leicht erhöhten Gehalt an polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) auf und muss als
schwach belastet klassiert werden. Der schwach belastete Boden wird am zweckmässigsten vor Ort
wieder eingebaut. Der PAK-Gehalt des Unterbodens erfüllt hingegen die Anforderungen an
unverschmutzten Bodenaushub.

Die Bauherrschaft entsorgt den schwach belasteten Oberboden im Zuge der Umsetzung.

4.2 Schadstoffe im Bauwerk

Aufgrund des Baujahrs des Gebäudes besteht das Risiko, dass die Flanschdichtungen sowie der Fugenkitt
der Glasbausteine asbesthaltig sein könnten. Bei baulichen Massnahmen in diesen Bereichen, sind die
Bauteile vorgängig labortechnisch auf Asbest untersuchen zu lassen. Die Bauherrschaft verzichtet für
den Kostenvoranschlag auf eine detaillierte vorgängige Schadstoffuntersuchung. Für die anstehenden
Untersuchungen wird im Kostenvoranschlag eine Budgetposition eingesetzt.

4.3 Archäologische Fundstellen

Die Parzelle Nr. 3057 des QWPW Chueweid liegt im Perimeter von archäologischen Fundstellen. Es
besteht eine Meldepflicht, bevor Eingriffe vorgenommen werden dürfen. Da im Grundstückperimeter
bereits früher Erdarbeiten stattgefunden haben, wird auf eine archäologische Begleitung verzichten2.

Bild 9: Auszug archäologische Fundstellen aus dem agis

2 E-Mail-Rückmeldung vom 26.07.2023 der Kantonsarchäologie des Kantons Aargau (Herr Maise).
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5 Wasserbilanz während Ausfall Quelle Tobel und QWPW

Anhand der GWP [14] wurde eine aktualisierte Wasserbilanz mit dem Planungsziel Z1 (2025) erstellt. Die
Grundlagen und Rahmenbedingungen wurden übernommen.

5.1 Lieferverträge mit Nachbarversorgungen

Die Wasserversorgung Künten hat folgende Lieferverträge zur Sicherstellung des Wasserbedarfs mit
folgenden Nachbargemeinden / Wasserversorgungen abgeschlossen:

Tabelle 2: Lieferverträge Nachbargemeinden

Gemeinde Normalbezug Maximalbezug Vertragsdauer Vertragsverlängerung

Stetten 365 l/min
485 m³/Tag

800 l/min
1`055 m³/Tag
178`000 m³/a

50 Jahre,
bis 31.12.2040

Ohne Kündigung um
weitere 10 Jahre

Bellikon - 200 m³/Tag
in Notlagen

Unbestimmte
Vertragsdauer

Kündigung erstmals per
31.12.2040 möglich

5.2 Wasserbilanz aktualisiert (Z1 / 2025)

Die aktuelle Wasserbilanz zeigt auf, dass bei einem Spitzenbedarf an Trinkwasser und dem Ausfall der
Quelle Tobel der Bedarf abgedeckt werden kann. Die Abdeckung erfolgt über die Förderung der
maximalen Bezugsmengen von der Wasserversorgung der Gemeinde Stetten.

Bild 10: Wasserbilanz mit Ausfall der Quellschüttung aus der Quelle Tobel

5.3 Wasserbilanz während Erneuerungsarbeiten des QWPW Chueweid

Während der Erneuerung des QWPW Chueweid fällt der ertragreiche Anteil der Quelle Tobel zur
Wassergewinnung über einen Zeitraum von ca. acht Monaten aus. Während der Bauarbeiten an der
Quelle Tobel, müssen keine speziellen Massnahmen ergriffen werden. Obwohl der Wasserbedarf mit
den vorhandenen Ressourcen der Wasserversorgung abgedeckt werden kann, sind die
Wasserversorgungen Stetten und Bellikon vorzeitig zu informieren. In Notlagen können zusätzlich
maximal 200 m3/Ta Trinkwasser aus der Wasserversorgung Bellikon bezogen werden.
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5.4 Versorgungssicherheit Zone Sulz während den Bauarbeiten

Während den Sanierungsarbeiten im QWPW Chueweid muss sichergestellt werden, dass die Druckzone
Sulz unterbruchfrei versorgt werden kann. Das Wasser wird ab dem Reservoir Sulz bezogen. Im
bestehenden Rohrkeller des QWPW wird die Stufenpumpe ausser Betrieb genommen und demontiert.
Die bestehenden Rohrleitungsverbindungen vom Reservoir Sulz bis in die Hauptzone müssen jederzeit
in Betrieb bleiben. Während den Bauarbeiten sind die Leitungen entsprechend zu schützen und in den
Wintermonaten gegen Frostgefahr zu sichern.

6 Wasserqualität und Wasseraufbereitung

6.1 Hygienevorgaben Lebensmittelkontrolle, Amt für Verbraucherschutz

In den Jahren 2016 und 2021 wurden bei den Qualitätsmessungen der Quelle Tobel durch das Amt für
Verbraucherschutz [13] Fäkalkeime nachgewiesen, die teilweise auch ins Verteilnetz transportiert
wurden. Im Schreiben des Amtes für Verbraucherschutz [13] aus dem Jahre 2021 wurde festgehalten,
dass für die weitere Nutzung der Quelle Tobel eine UV-Anlage eingebaut werden muss. Die UV-Anlage
wird in das QWPW integriert.

6.2 Wasserqualitäten

Wasserproben werden regelmässig im Rahmen der Selbstkontrolle durch die Wasserversorgung und
periodisch durch das Amt für Verbraucherschutz des Kantons (Lebensmittelkontrolle) entnommen und
ausgewertet. Neben den Beanstandungen der der Fäkalkeime wurde bei der Quelle ein erhöhter
Chlorothalonilwert (Metabolit R471811) gemessen. Die Werte liegen mit 0.42 – 0.67 µg/L, deutlich über
dem alten Grenzwert von 0.1 µg/L). Im Rahmen der Neufassung der Quelle Tobel wurde diese Thematik
mit dem Amt für Verbraucherschutz besprochen. Durch die Durchmischung des Wassers in den
Reservoiren und im Verteilsystem müssen aktuell keine weiteren Massnahmen getroffen werden.

Eine permanente Wasserqualitätsüberwachung wird nicht eingeplant. Die Trinkwasserqualität soll
mittels periodischer Kontrollen überwacht und sichergestellt werden.

6.3 Wasseraufbereitung

Für die Wasseraufbereitung des Quellwassers wird eine UV-Desinfektionsanlage vorgesehen. Die
Wasseraufbereitung mittels der UV-Anlage sorgt für keimfreies Wasser. Viren, Bakterien und andere
unerwünschte Keime werden Mithilfe von UVC-Strahlen effektiv abgetötet, ohne die Beschaffenheit des
Wassers zu verändern. Auf den Einsatz von zusätzlichen Wasseraufbereitungsanlagen kann zum jetzigen
Zeitpunkt verzichtet werden.

Bild 11: Beispielbild einer UV-Anlage der Fa. Aquafides
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Um die Qualität des Quellwassers zu überwachen, wird nach der zentralen UV-Anlage eine
Trübungsmessung eingebaut. Bei Überschreitung des Trübungswerts wird das Wasser über den Verwurf
automatisch verworfen.

Die UV-Anlage ist auf die maximale Quellschüttung von 250 l/min ausgelegt. Auf eine Redundanz wird
verzichtet.

7 Bauwerk QWPW

7.1 Bestehende Baustruktur

Die bestehende Baustruktur des Bauwerks wurde in einer separaten Zustandserfassung im Rahmen der
Machbarkeitsstudie [6] aufgenommen und beurteilt.

7.2 Lage des bestehenden Bauwerks in der Grundstückparzelle

Das bestehende Gebäude steht auf dem Grundstück Kat. Nr. 3057 der Gemeinde Künten. Dieser
Perimeter steht für die Erneuerung und Erweiterung oder einen Neubau zur Verfügung. Anhand der
Aufnahmen des Geometers [8], konnte die Lage des unterirdischen Bauwerks im Grundstück ermittelt
werden.

Bild 12: Lage des bestehenden Bauwerks im Grundstücksperimeter
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Das unterirdische Bauwerk grenzt im Süden an die Trafostation und im Westen an ein Einfamilienhaus.
Im Norden grenzt es an die Quartierstrasse Chueweid. Die Abstände der Wasserkammern bis zu den
Grundstücksgrenzen betragen jeweils ca. 2.5 m. Im Osten in Richtung Kirchweg beträgt der maximale
Abstand ca. 5.5 m.

8 Baukonstruktion und Ausrüstung

8.1 Baukonstruktion

Die neuen Bauteile werden im bestehenden Bauwerk eingebaut. Auf die bestehende Bodenplatte wird
eine neue wasserdichte im Gefälle verlegten Monobetonbodenplatte eingebaut. Die neuen Wände
werden an den bestehenden Innenwänden aufgebaut. Die Decken werden komplett neu erstellt. Alle
Bauteile werden aus wasserdichtem Stahlbeton erstellt. Die sichtbare Eingangsfront im Erdgeschoss wird
mit einer verputzten Aussendämmung gestaltet. Weitere Informationen zur Baukonstruktion können
der Nutzungsvereinbarung (Anhang 4) und dem Wasserdichtigkeitskonzept (Anhang 5) entnommen
werden.

8.1.1 Baugrund

Im Rahmen des Projekts wurde eine geologisch – geotechnische Untersuchung zum Baugrund
durchgeführt. Die detaillierten Resultate sind im Bericht der Fa. Jäckli AG vom 30. Oktober 2023 [1]
ersichtlich.

Die oberste Schicht besteht aus künstlichen Auffüllungen. Dieses Material ist sehr locker gelagert.
Unterhalb dieser Schicht sind Gehängeablagerungen vorhanden. Diese Schicht ist locker bis mitteldicht
gelagert. Das bestehende Bauwerk ist auf dieser Schicht fundiert. Weiter unten folgt die Moräne.

8.1.2 Baugrubenabschluss

Dort wo es die Platzverhältnisse zulassen wird der Baugrubenabschluss mittels freier Böschung erstellt.
An der Nord- und Westseite wird die Böschung zusätzlich mittels perforierten Betonauflagern erstellt.

8.1.3 Bauwasserhaltung

Die Aushubsohle liegt in der Regel oberhalb des Grundwasserspiegels, es ist somit keine
Grundwasserabsenkung notwendig. Anfallendes Meteorwasser resp. zeitweise ansteigendes
Grundwasser wird über eine offene Wasserhaltung abgeleitet.

8.1.4 Grundwasserspiegel

Anlässlich der Sondierung am 25. September 2023 wurde in der Sondierung 23-1 [1] in 5.4 m Tiefe ein
Grundwasserspiegel gemessen. Die Sondierungen erfolgten in einer trockenen Periode, weshalb es sehr
wahrscheinlich ist, dass in niederschlagsreichen Perioden der Grundwasserspiegel auf ein deutlich
höheres Niveau ansteigen dürfte.
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Bild 13: Höhe gemessener WSP. Sondierung 23-1 (Bericht Jäckli Geologie)

Angaben über mögliche Hochwasserstände sind nicht vorhanden. Es ist davon auszugehen, dass der
Grundwasserspiegel bei extremen Hochwasserständen bis auf die talseitige Terrainoberfläche steigen
kann.

8.1.5 Belastungssituation Boden

Der Oberboden (0 - 20cm) weist einen leicht erhöhten Gehalt an polyzyklischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen (PAK) auf und muss als schwach belastet klassiert werden. der PAK-Gehalt des
Unterbodens (20 - 40cm) erfüllt hingegen die Anforderungen an unverschmutzten Boden. Schwach
belasteter Boden kann vor Ort wieder eingebaut werden.

Das natürliche Aushubmaterial ist hinsichtlich seiner Materialzusammensetzung und Lagerungsdichte als
normal abbaubar einzustufen. Das Material der künstlichen Auffüllungen kann als Hinterfüllungsmaterial
weiterverwendet werden.

8.1.6 Aushubarbeiten

Die Aushubarbeiten beschränken sich auf die Schichten der künstlichen Auffüllungen und der
Gehängeablagerungen. Diese Schichten sind als normal abbaubar. Das Aushubmaterial soll so weit wie
möglich zwischengelagert und wieder eingebaut werden. Lediglich überschüssiges Material ist auf eine
Deponie zu entsorgen.

Für die Aushubarbeiten gilt es zu beachten, dass das bestehende Bauwerk nicht beschädigt wird. Es sind
entsprechend kleinere Bagger einzusetzen. Weiter kann das bestehende Bauwerk nicht von einem
Bagger oder Dumper befahren werden.

8.2 Layoutplanung

Der Gebäudekörper besteht aus einer rechteckigen Betonkonstruktion. Das Erdgeschoss hat einen
kleinen Eingangsbereich von 2.75 x 2.35 m und einer lichten Höhe von 2.3 m. Das Erdgeschoss zieht
sich zusätzlich über den Bereich der Stahltreppe über dem Abgang ins Untergeschoss. Das
Untergeschoss besteht aus zwei Räumen. Die Wasserkammer hat eine Abmessung 7.4 x 3.25 m und
eine lichte Höhe von 2.3°-°2.5 m. Der Rohrkeller hat einer Abmessung von 7.4 x 4.35 m und eine
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lichte Höhe von 2.25°-°2.45°m. Der Rohrkeller ist über einen Stahltreppe aus dem Erdgeschoss
erschloss. Der Einstieg in die Wasserkammer erfolgt über eine Drucktüre aus dem Rohrkeller.

Die Details des Baukörpers können der Planbeilage 2 entnommen werden.

8.2.1 Baukonstruktion Wasserkammer

Die neue Bodenplatte wird mittels einer wasserdichten Monobetonbodenplatte von 25 cm auf die
bestehende Bodenplatte betoniert. Im Monobeton wird ein Bodengefälle von 2% auf die
Bodenvertiefung für die Entwässerung ausgebildet. Für den Entwässerungssumpf wird eine lokale
Vertiefung in der Bodenplatte erstellt. Die bestehende Bodenplatte muss in diesem Bereich
aufgeschnitten und neu konstruiert werden. Die neuen Wände werden vor die bestehenden Wände
betoniert. Als Trennlage wird eine druckfeste Ausgleichsdämmung zwischen der bestehenden und der
neuen Wand aufgetragen. Die Decke der Wasserkammer sowie des Rohrkellers wird ebenfalls
komplett neu erstellt.

Sämtliche Wände innerhalb der Wasserkammer werden mittels wasserabweisenden Schalungsbahnen
ausgeführt. Mit diesem Verfahren werden sehr homogene Oberflächen erreicht und die Bildung von
Kiesnestern reduziert. Lokale Nachbehandlungen werden mittels Betonkosmetik ausgebessert.

Bild 14: Homogene Betonoberfläche für Wasserkammern mittels wasserabweisenden Schalungsbahnen

8.2.2 Baukonstruktion Rohrkeller

Die neue Bodenplatte wird mittels einer wasserdichten Monobetonbodenplatte von 25 cm auf die
bestehende Bodenplatte betoniert. Die Monobetonplatte wird mit einem beidseitigen Gefälle von 2%
zur Entwässerungsrinne erstellt. Die Entwässerung des Rohrkellers wird über eine lokale
Entwässerungsrinne sichergestellt. Die neuen Wände und die neue Decke werden analog dem
Bauverfahren in der Wasserkammer realisiert, jedoch ohne den Einsatz von wasserabweisenden
Schalungsbahnen. Die Bodenplatte wird zusätzlich mit einem Kunstharz-Epoxid-Belag beschichtet.

8.2.3 Wasserdichtheitskonzept

Für das Gebäude wurde ein Wasserdichtheitskonzept erarbeitet. Die Details zum
Wasserdichtheitskonzept können dem Anhang 4 entnommen werden.
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8.2.4 Objektschutztüre

Der Eingang des Betriebsgebäude erfolgt über eine Objektschutztüre aus Edelstahl (1.2 x 2.1 m). Als
Widerstandsklasse für den Einbruchschutz wurde die Kategorie RC 3 mit Kaba-Schliesszylinder von der
Bauherrschaft bestimmt.

8.2.5 Wärmedämmung

Der Gebäudezugang im Erdgeschoss wird energetisch mit einer Wärmedämmung von 18 cm an den
Wänden und bei der Dachkonstruktion versehen, damit die Frost- und Taupunktanforderungen an die
Nutzung eingehalten werden können. Zusätzlich wird die Decke über der Wasserkammer und dem
Rohrkeller mit einer minimalen Dämmung von 12 cm belegt. Seitlich an den Wasserkammern wird die
Dämmung 1.20 - 1.50 m nach unten geführt. Mit dieser Massnahme soll der Wärmeeintrag ins Gebäude
über die Sommermonate reduziert werden.

8.2.6 Dachabdichtung

Die Abdichtung erfolgt über flächig verlegte und verschweisste Bitumenbahnen (2-lagig). Die
Abdichtung wird wie die Wärmedämmung über die oberen Wandbereiche geführt.

8.2.7 Überdeckung

Die Stärke der Erdüberschüttung im Bereich der Wasserkammern beträgt rund 80 - 100 cm. Die Fläche
wird analog dem Bestand komplett begrünt. Auf dem Dach des Eingangsgebäude wird eine extensive
Begrünung eingebracht.

Für die Anschüttung und Überdeckung soll das Aushubmaterial verwendet werden. Zusätzlich muss
neuer Humus zugeführt werden.

8.3 Ausrüstung Wasserkammer

8.3.1 Zulauf- und Entnahmeleitung

Die Zulaufleitung wird an der Decke in die hintere Behälterecke geführt. Der Zulauf erfolgt über dem
Wasserspiegel. Am Ende der Zulaufleitung wird der Durchmesser reduziert. Mit einer Verengung der
Zuleitung (Düse) wird eine gute Durchmischung des Wassers im Reservoir erzielt. Die eigetragene
Strömungsenergie riecht aus, um das ganze Volumen der Kammer zu durchmischen.

Die Entnahme erfolgt über ein Rohr mit Entnahmeseiher bei der Drucktüre der Wasserkammer.

8.3.2 Überlaufleitung

Die Überlaufleitung ist auf die 2-fache maximale Abflusskapazität von 300 l/min (5 l/s) ausgelegt. Die
Fallleitung wird teilweise innerhalb der Wasserkammer installiert. Ausserhalb der Wasserkammer wird
die Überlaufleitung über einen zentralen Vertikal-Sifon mit optischer Niveauanzeige in die
Reinabwasserkanalisation abgeleitet. Der Sifon verfügt zusätzliche über einen Füll- und Entleerstutzen.

Tabelle 3: Auslegung Überlaufleitung

Wassergewinnung Volumenstrom
2 x Qmax in l/s

Rohrleitungsdimension (Gefälle 2%)

Quelle Tobel Maximale Schüttung
2 x 300 l/min =
600 l/min (10 l/s)

CNS 104 x 2 mm / PE 125 x 113 mm
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8.3.3 Be- und Entlüftung

Die Be- und Entlüftung der Wasserkammer erfolgt, durch das sich ändernde Luftvolumen bei Absenkung
und Anstieg des Wasserspiegels in der Kammer.

8.3.4 Zugang Wasserkammern

Der Zugang zu den Wasserkammer erfolgt über eine Drucktüre (0.8 x 1.8m) aus Edelstahl. Die Drucktüre
wird in die Wandschalung eingelegt. Die Scharniere befinden sich auf der Trockenseite. In der Drucktüre
befindet sich ein Schauglas mit einem Scheibenwischer.

8.3.5 Sichtluke

Aufgrund der Grösse der Wasserkammer wird auf eine zusätzliche Sichtluke verzichtet.

8.3.6 Dichtheitsprüfung

Vor dem Hinterfüllen der Baugrube wird die Wasserkammer auf Dichtheit geprüft. Dazu wird die
Wasserkammer mit Trinkwasser befüllt und der Wasserstand überwacht. Sollten Undichtigkeiten
festgestellt werden, sind dies mittels Injektionen zu beheben.

8.3.7 Hygienekonzept

Als Basis der Unternehmerausschreibungen wird ein Hygienekonzept erstellt. Dieses Konzept hat die
Aufgabe, die Belange der Trinkwasserhygiene in der Bauphase der Trinkwasseranlage sicherzustellen.
Durch die Massnahmen und Dokumentation sollen Risiken reduziert oder ausgeschlossen werden, die
zu hygienischen Problemen von wasserberührten Bauteilen führen können. Das Hygienekonzept ist
Bestandteil des Qualitätssicherungssystems.

8.3.8 Desinfektion vor Erstinbetriebnahme

Vor der Erstinbetriebnahme erfolgt eine Reinigung und Desinfektion der Wasserkammern. Die Abläufe
werden im Ausführungsprojekt geplant.

8.4 Ausrüstung Rohrkeller

8.4.1 Stufenpumpwerk

8.4.1.1 Pumpenlayout Quellwasser

Der Quellzufluss ist variabel und weist eine grosse Spannweite auf. Aus diesem Grund wird das
Quellwasser in einem kleinen Reservoir (ca. 44 m3) zwischengespeichert, bevor es über die Stufenpumpe
in das Versorgungsnetz resp. ins Reservoir Horbe gefördert wird. Die Hauptzone kann autonom
betrieben werden. Eine Redundanz der Pumpe ist somit nicht erforderlich.
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Bild 15: Ausschnitt 3D-Planmodell mit Pumpenlayout inkl. Stufenpumpen Wasser 2035

Es ist der Einsatz einer einzelnen Stufenpumpe eingeplant. Die Auslegung erfolgt aufgrund des
zusätzlichen Reservoirs auf den mittleren Quellwasseranfall.

Grundlagen Pumpenauslegung Quellwasser

Förderhöhe - geodätisch [m]: 110 m (Boden QWPW Chueweid 383.40 – Wsp. Horbe: 493.50)

Förderhöhe - manometrisch [m]: 115 m

Fördermenge [l/min]: 80 l/min (mittlerer Quellwasserertrag)

Vorschlag Pumpentyp: Vertikale Hochdruck-Zentrifugalpumpe

Anzahl Pumpen: 1 Stk.

Pumpenanlauf / Regelung: Softstarter
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Bild 16: Vorschlag mittels vertikaler Hochdruck-Zentrifugalpumpe

8.4.1.2 Pumpenlayout Wasser 2035

Die heutige Versorgung der Gemeinde Künten erfolgt neben den beiden Quellen hauptsächlich über
das Grundwasserpumpwerk resp. das STPW Forchhölzli der Gemeinde Stetten. Der aktuelle
Wasserbedarf kann damit gedeckt werden. Der Wasserlieferungsvertrag mit Stetten läuft bis ins
Jahre 2040. Als Absicherung und zweits Standbein soll der Anschluss an den Wasserverbund
Wasser 2035 realisiert werden. Durch die wichtige Versorgungsstütze soll die Pumpenanlage redundant
ausgeführt werden. Die vertraglichen Grundlagen und die Bezugsmengen (Wasser 2023) sind noch
unklar.

Für die Bestimmung des Platzbedarfs und der elektrischen Leistung wird vom Maximalbedarf
ausgegangen:

Grundlagen Pumpenauslegung «Wasser 2035» Deckung Maximalbedarf

Förderhöhe - geodätisch [m]: 110 m (Boden QWPW Chueweid 383.40 – Wsp. Horbe: 493.50)

Förderhöhe - manometrisch [m]: 145 m / resp. 95 m bei Berücksichtigung des Vordrucks

Vordruck aus dem Netz: Annahme 5 bar

Fördermenge [l/min]: 1`400 l/min

Vorschlag Pumpentyp: Vertikale Hochdruck-Zentrifugalpumpe oder Druckerhöhungsanlage

Anzahl Pumpen: 2 Stk. (Zwei Pumpen als Redundanz, kein Parallelbetrieb möglich)

Pumpenanlauf / Regelung: Frequenzumformer

Bild 17: Vorschlag Pumpenvarianten

Da noch nicht alle Rahmenbedingungen geklärt sind, werden die Anlagen nicht detailliert geplant.
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8.4.2 Druckschlagdämpfer

Um auftretende Druckänderungen (z.B. durch einen Stromausfall oder schlagartige
Klappenbewegungen) aufzufangen, werden die verursachten Druckschläge mit einem
Druckschlagdämpfer gemindert. Der Druckschlagdämpfer ist aus hygienischen Gründen des
Trinkwassers mit einer Zwangsdurchströmung ausgerüstet. Der Druckschlagdämpfer ist mit einer Blase
ausgestattet, die mit Stickstoff befüllt wird. Dadurch entfällt der ortsfeste Kompressor zur
Aufrechterhaltung des gewünschten Luftvolumens im Behälter.

8.4.2.1 Druckschlagdämpfer für Betrieb QWPW:
Für die Erstausstattung mit nur einer Quellwasserpumpe mit einem max. Förderstrom von 5 m3/h
benötigt es keinen Druckschlagdämpfer.

8.4.2.2 Druckschlagdämpfer für Betrieb Wasser 2035.

Aufgrund der hydraulischen Berechnungen ist je ein Druckschlagdämpfer direkt vor und nach den
Stufenpumpen zu platzieren. Es sind gemäss den angenommenen Ausbauwerte für das Projekt Wasser
2025 zwei Druckschlagdämpfer mit Wasserstandsanzeige und einem Volumen von je 500 l in der
Druckstufe PN25 vorgesehen. Wenn die genauen Bezugsmengen und Pumpenleistungen für den Ausbau
Wasser 2035 bekannt sind, muss nochmals eine Nachberechnung durchgeführt werden.

8.4.3 Grossrohrinstallationen

Die Grossrohrinstallationen werden innerhalb des Betriebsgebäudes aus Cr-Ni-Mo-Stahl
V4A 1.4401/36/35 PN 16 erstellt. Es werden Armaturen aus Sphäroguss mit EWS- Beschichtungen
(Epoxy-Wirbel-Sinter-Verfahren) und Flanschverbindungen PN 16 eingebaut.

Tabelle 4: Vergleich mögliche Leitungsdurchmesser

Rohrdurchmesser Volumenstrom Länge Fliessgeschwindigkeit Druckverlust

CNS 129/125 mm 1’500 l/min 20 m 2.03 m/s 0.07 bar

CNS 154/150 mm 1’500 l/min 20 m 1.45 m/s 0.03 bar

Aufgrund geringen Druckverlustes und der noch nicht bestimmten Ausbaukapazität beim Projekt
Wasser 2035, wird für die Leitung der Durchmesser CNS 129/125 mm vorgesehen.

Für die Auslegung wurde sowohl ein möglicher Bezug aus dem Projekt Wasser 2035 mit 1'400 l/min
sowie die Abdeckung der Löschwasserversorgung der Zone Sulz mit 1'500 l/min berücksichtigt.

8.4.4 Materialwechsel

Der Materialwechsel von HDPE auf Chromstahl findet innerhalb des Gebäudes statt. Dieser Übergang
wird mittels Isolierflansch sowie Isolierhülsen bei den Schraubverbindungen verbunden. Dadurch wird
der Stromfluss unterbrochen und somit einer allfälligen Korrosion vorgebeugt. Weiter Details können
dem Kapitel 8.9 Korrosionsschutz entnommen werden.

8.5 HLS-Installationen

8.5.1 Heizung

Durch die erdüberschüttete Baukonstruktion ist keine Raumheizung notwendig. Zur Überwachung der
Raumtemperatur wird ein Temperaturfühler vorgesehen. Bei einer Raumtemperatur < 3°C erfolgt die
Alarmierung auf das Leitsystem. Für den Einsatz eines mobilen Heizlüfters während einer Kälteperiode
steht eine Steckdose zur Verfügung.
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8.5.2 Lüftung / Entfeuchtung

Für die Entfeuchtung des Rohrkellers wird ein Adsorptionsluftentfeuchter installiert. Die technische
Lüftung (Frischluftzufuhr) erfolgt über einen By-Pass im Regenerationsluftkreislauf. Durch den
Entfeuchter soll die Tauwasserbildung am Bauwerk- und insbesondere an den Rohroberflächen
vermieden werden. Die Entfeuchtung wird über einen Luftfeuchtesensor geregelt. Weitere
Lüftungsanlagen sind nicht geplant. Die Luftumwälzung erfolgt über die Führung der Trockenluft in das
Untergeschoss und Feuchtluftansaugung im Erdgeschoss. Die Lüftungsleitungen werden mit
Spiralfalzrohren (Winkelfalzrohre) mit abgedichteten Verbindungen in rostfreiem Stahl 1.4301 (V2A)
montiert. Die Rohrleitungen werden ab dem Austritt aus der Wasserkammer mit einem Gefälle zum
Austrittspunkt an der Fassade geplant.

Bild 18: Beispielbild Adsorptionstrockner

Die Be- und Entlüftung der Wasserkammern erfolgt, durch das sich ändernde Luftvolumen bei
Absenkung und Anstieg des Wasserspiegels in der Kammer. Die Luft wird über Filtergehäuse mit
Schwebstofffilter H13 geführt. Zusätzlich wird auf der Aussenluftseite ein Grobfilter eingebaut. Die
Lüftungsleitungen werden mit Spiralfalzrohren (Winkelfalzrohre) mit abgedichteten Verbindungen in
rostfreiem Stahl 1.4301 (V2A) montiert. Die Rohrleitungen werden ab dem Austritt aus der
Wasserkammer mit einem Gefälle zum Austrittspunkt an der Fassade geplant.

Bild 19: Beispielbild Hygienefilter
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8.5.3 Sanitär

Im Rohrkeller wird eine zentrale Entwässerungsrinne eingebaut.

Für Reinigungsarbeiten wird ein Anschluss ab der Abgangsleitung in Hauptversorgungsnetz
abgenommen. Über ein Druckreduzierventil (4 bar) wird ein Schlauchventil für Reinigungsarbeiten und
das Waschbecken (nur Kaltwasser) angeschlossen.

8.5.4 Betriebseinrichtungen

Auf dem Boden wird eine Überflutungsmelder angeordnet, der bei einem Anstieg des Wasserstandes
z.B. durch einen Rohrbruch oder durch eine Leckage einen Alarm auf das Leitsystem auslöst. Somit
sollen die Betriebsanlagen zusätzlich geschützt und Folgeschäden auf ein Minimum reduziert werden.

An der Decke des Rohrkellers werden Deckenhaken für die Einbringung sowie für künftige Unterhalts-
und Revisionsarbeiten angebracht.

Weitere Innenausstattungen wie ein Arbeitsplatz oder Materialschränke sind durch die
Wasserversorgung nach Bedarf direkt zu beschaffen.

8.6 Erdbebensicherheit

Die Gemeinde Künten befindet sich in der Erdbebenzone Z1a gemäss der SIA 261. Das Gebäude wird
der Bauwerksklasse II (bedeutende Infrastrukturfunktion) zugeordnet. Durch die geplante
Baukonstruktion und die eingeschossige Bauweise müssen diesbezüglich keine speziellen Massnahmen
getroffen werden. Die Betriebseinrichtungen (Befestigung und Lagerung Pumpen und Rohrleitungen)
müssen die Anforderungen an die Erdbebensicherheit nicht erfüllen. Massnahmen mit geringen
baulichen Massnahmen (z. B. Umkippen von Schaltgerätekombinationen usw.) sollen umgesetzt
werden.

8.7 Brandschutz

Das Gebäude besteht aus einer Nutzungseinheit und wird durch die Grundrissfläche als Gebäude mit
geringen Abmessungen eingestuft. Das gesamte Bauwerk wird einem Brandabschnitt zugeordnet. Die
Tragkonstruktion aus Beton weist eine Feuerwiderstandsklasse von mindestens R60 auf und ist nicht
brennbar (RF1). Es sind keine speziellen Brandschutzmassnahmen vorgesehen. Das Gebäude unterliegt
der Qualitätssicherungsstufe QSS 1.

Die Reservoirkammer mit 24 m2 Grundfläche ist im Normalfall mit Wasser gefüllt und nicht zugänglich.
Bei Wartungsarbeiten in der Kammer (ca. 1-mal / Jahr) erfolgt der Zugang über die Drucktüre.

Das Rohrkeller verläuft über zwei Stockwerke mit einer Gesamtfläche von 40 m2. Die Verbindung der
Stockwerke erfolgt über eine Stahltreppe mit Laufbreite ≥ 120 cm. Das Gebäude wird für
Wartungszwecke ca. 1 - 2 mal pro Monat kurzzeitig begangen und hat keinen permanenten
Arbeitsplatz.

Das Gebäude verfügt über einen Ausgang. Die maximale Fluchtweglänge wird überall eingehalten. Die
Zugangstüre (Lichte Durchgangsbreite 1.2 m) öffnet von innen nach aussen und kann von innen über
ein Panikschloss geöffnet werden. In den Geschossen werden reflektierende Fluchtwegpiktogramme
angebracht. Die Notbeleuchtung wird über integrierte Notleuchten (Akkubetrieb) in der
Grundbeleuchtung sichergestellt.
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8.8 Blitzschutz

Zum Schutz des Gebäudes- und der Installationen wird eine Blitzschutzanlage (Blitzschutzklasse II)
vorgesehen. Die Blitzschutzanlage besteht aus einem Fangnetz auf dem Dach sowie einem
Fundamenterder innerhalb der Bodenplatte. Im Innenbereich erfolgt die Erdung der metallischen Teile
über den Potentialausgleich.

8.9 Korrosionsschutz

Die Lebensdauer von Betonbehältern wie dem Reservoir ist auf ein Alter von 50 bis 80 Jahren ausgelegt.
Die Erfahrung zeigt aber, dass teilweise schon nach wenigen Betriebsjahren braune Flecken auf der
Oberfläche auftreten können. Der plausible Mechanismus für diese Angriffe sind Inonenströme.
Ionenströme entstehen, wenn sich lokale Anoden (z. B. korrodierte Metalloberflächen) und Kathoden
(z. B. Leitungen aus Edelstahl) ausbilden und so ein Strom fliesst. Berühren sich die Metalle verschiedener
Materialien bildet sich ein galvanisches Element und das unedlere Metall korrodiert. Um solche
sogenannten galvanischen Elemente und daraus resultierende Korrosion zu verhindern, muss dem
Korrosionsschutz besondere Beachtung geschenkt werden.

8.9.1 Wasserbehälter

Die Drucktüre ist ein wasserberührtes Metallteil aus Edelstahl. Solange dieses nicht direkt geerdet wird
und kein elektrischer Kontakt zur Bewehrung aufweist, besteht keine Korrosionsgefahr. Diess Bauteil
wird nicht an den Potentialausgleich angeschlossen.

8.9.2 Rohrkeller

Bei Mauerdurchführungen mit metallischen Rohren darf kein direkter elektrischer Kontakt zwischen der
Rohrleitung und den Bewehrungseisen bestehen. Alle Rohrleitungsteile aus Edelstahl, welche
wasserberührt sind und mehr als 1 m2 äussere Oberfläche oder eine Länge von mehr als 6 m aufweisen,
sind wo möglich, zusammenzufassen und über eine Abgrenzeinheit separat zu erden. Die Pumpen
werden direkt an den Potentialausgleich angeschlossen. Von den Chromstahlleitungen sind die Pumpen
mittels Isolierscheiben und Isolierflanschen zu trennen. Metallische Bauteile, welche keinen Kontakt zum
Wasser haben (Treppen, Geländer, Entlüftungsanlagen usw.) sind wie gewohnt an den
Potentialausgleich anzuschliessen. Diese dürfen keinen Kontakt zu Metallteilen, welche über die
Abgrenzeinheit geführt werden, haben.

8.9.3 Erdreich

Die Versorgungsleitungen sind aus PE und somit nicht elektrisch längsleitfähig. Die Hauseinführungen
aus Metall sollen jedoch bei der Mauerdurchführung keinen elektrischen Kontakt mit der Bewehrung
haben. Der erste Flansch im Rohrkeller ist mit Isolierhülsen und einer Isolierscheibe zu trennen. Das kurze
Leitungsstück soll nicht an den Potentialausgleich angeschlossen werden.

8.10 Entwässerungskonzept

Im Gebäude sind zwei Entwässerungssysteme vorhanden. Über die Schmutzabwasserkanalisation wird
die Entleerung der Wasserkammer sowie die Rinne und das Waschbecken entwässert. Über die
Reinabwasserkanalisation wird das Überlaufwasser und der Verwurf der Quellableitung abgeführt.

Das Gebäude wird bis auf das Dach über dem Eingangsbereich komplett mit Erde überdeckt. Das über
dem Gebäude einsickernde Wasser wird über eine Filterschicht zu den Aussenwänden geführt, wo es
im Untergrund diffus versickert. Das Dachwasser des Erdgeschosses wird über Speier in das Wiesland
entwässert.
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8.10.1 Schmutzabwasser

In der Wasserkammer ist eine Bodenvertiefung (Sumpf) mit einem Abflussstutzen angebracht. Dieser
kann über einen Schieber im Bedienraum zur Entleerung und Reinigung geöffnet werden. Neben der
Entleerung der Wasserkammer wird die Entwässerung der inne sowie das Waschbecken im Rohrkeller
über die Schmutzabwasserleitung abgeleitet.

8.10.2 Reinabwasser

An der Reinabwasserleitung wird die Überlaufleitung der Wasserkammer sowie das Verwurfwasser aus
der Quellableitung angeschlossen.

9 Elektrische Versorgung / EMSRL

9.1 Energiebedarf

Aktuell steht eine Bezugsleistung von max. 60A zur Verfügung. Die notwendige Bezugsleistung der
ersten Phase von ca. 30 A ohne die Pumpenanlagen Wasser 2035 kann ohne zusätzlichen Ausbau der
Trafostation durch die Elektra Künten zur Verfügung gestellt werden. Dies Bezugsleistung reicht jedoch
für den Vollausbau mit den Pumpen aus dem Projekt Wasser 2035 nicht aus. Es werden dazu ca. 100 A
benötigt.

Damit ein sanftes Anfahren der Pumpen gewährleistet werden kann, wird die Quellwasserpumpe mit
einem Softstarter und die Stufenpumpen mit einem Frequenzumformer ausgestattet. Die dazu
notwendigen Filter (Oberwellenfilter netzseitig, Sinusfilter motorenseitig) sind berücksichtigt. Damit die
Anlaufströme reduziert werden, dürfen gemäss Elektrizitätswerk nicht alle Pumpen gleichzeitig starten.

9.2 Starkstrominstallationen

Die Kabelerschliessungen werden ordnungsgetrennt in Kabeltrassen aus feuer-verzinktem Stahl und
Installationsrohren aus Aluminium verlegt.

Die Licht- und Steckdoseninstallationen im Innern des Gebäudes erfolgen Aufputz. Es werden
LED- Leuchten eingesetzt, die über einen Annäherungssensor angesteuert werden. Für die
Ausleuchtung des Zugangsbereichs des Betriebsgebäudes wird eine LED-Aussenleuchte mit
Annäherungssensor angebracht.

Das Blitzschutz und Erdungskonzept erfolgen gemäss Kapitel 8.8

9.3 Schwachstrominstallationen

Als Objektschutz ist die Eingangstüre mittels Türkontakt und Schlüsselschalter ausgerüstet. Die
Alarmierung wird auf das Gebäudeleitsystem aufgeschaltet.

Das bestehende Glasfaserkabel muss ab der bestehenden Gebäudeeinführung bis an den neuen
Standort des Schaltschranks im Gebäude angepasst werden.

9.4 Messkonzept

Damit die Energie sowie die Pumpenleistungen ermittelt und ausgewertet werden können, sind folgende
Messeinrichtungen eingeplant:
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 Energiezähler Elektro pro Pumpenabgang

 Wassermessung (MID) für die Zuleitung aus der Quelle Tobel

 Wassermessung (MID) für die Druckzone Sulz

 Wassermessung (MID) für die Liegenschaften Holzacher

 Wassermessung (MID) für die Hauptzone Künten

 Reserve für Wassermessung (MID) der Wasserlieferung ab der Versorgung Wasser 2035

9.5 EMSRL

Der EMSRL-Schrank von Rittmeyer wurde im Jahre 2014 neu gebaut. Aufgrund der Gesamtsanierung
und der Vorbereitung für den Wasseranschluss 2035 muss die gesamte Steuerung neu konzipiert
werden. Zur Messung-, Steuerung-, und Regulierung der eingebauten Komponenten wird ein
Steuerschrank mit einer speicherprogrammierbaren Steuerung (SPS) eingebaut. Die Betriebszustände,
die Regulierung sowie die Störmeldungen von folgenden Komponenten werden im Steuerschrank
integriert. Die Anpassungen und Erweiterungen des Bauwerks werden im Leitsystem der
Wasserversorgung Künten angepasst. Die Kommunikation erfolgt über das bestehende Glasfaserkabel
der Wasserversorgung.

Folgende Werte werden überwacht oder aufgezeichnet:

 Wassermesser (MID)
Aufzeichnung der geförderten Wassermengen in die verschiedenen Zonen

 Raumtemperaturfühler
Überwachung der Raumtemperatur infolge Frostgefahr

 Wasserstands- und Überflutungsmessung Pumpensumpf
Programmierung des Grenzwertes für die Alarmierung

 UV-Anlage
Strahler-stärke

 Trübungsmessung
Erfassung der aktuellen Trübungswerte, Programmierung der Grenzwerte für die Alarmierung,
Auslösung der Verwurfklappe

 Verwurfklappe
Auslösung der Verwurfklappe bei zu hohen Trübungswerten des Grundwassers, Manuelle
Auslösung für einen Spülbetrieb möglich

 Stufenpumpen
Aufschaltung der Betriebs- und Störmeldungen pro Pumpe

 Wasserstandsanzeige Druckschlagdämpfer
Überwachung des Wasserniveaus im Behälter

 Drucküberwachung
Aufzeichnung der Druckverhältnisse, Programmierung der Grenzwerte für die Alarmierung
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 Drucksonde Wasserstand
Überwachung des Wasserstandes und Sicherstellung der Löschwasserreserve

 Überwachung Objektschutztüre
Überwachung der Türschliessungen mit Magnetkontakt, Alarmauslösung wenn keine Quittierung
über den Schlüsselschalter erfolgt

9.5.1 Steuerungskonzept Pumpenanlagen

Es wird angestrebt, möglichst viel Quellwasser für die Abdeckung der Trinkwasserversorgung zu nutzen.
Somit hat die Pumpenanlage des Quellwassers immer Vorrang gegenüber der Fremdwasseranschlüssen
aus Stetten oder dem geplanten Anschluss an den Wasserverbund Wasser 2035.

9.5.1.1 Phase 1: ohne Wasser 2035

Bei einem Druckabfall im Versorgungsnetz oder bei Abnahme des Wasserspiegels im Reservoir Horbe
unter einen vordefinierten Wasserstand, schaltet sich die Stufenpumpe ein und fördert den Bedarf resp.
so lange bis das vorhandene Stapelvolumen im QWPW Chueweid aufgebraucht ist.

9.5.1.2 Phase 2: mit Integration Wasser 2035

Sollte kein Quellwasser zur Verfügung stehen und der Wasserspiegel im Reservoir Horben unter einen
gewissen Wasserspiegel sinken, schaltet sich ein der beiden Stufenpumpen ein, bis der vordefinierte
Wassersstand im Reservoir wieder erreicht wird. Damit die Hygiene in der langen Wasserzuleitung ab
dem Wasserverbund Wasser 2035 gewährleistet werden kann, soll ein zeitlich abgestimmter Zwangslauf
über die beiden Pumpen erfolgen. Die Pumpen werden abwechslungsweise im Einzelbetrieb betrieben.

9.6 Kommunikation / Fernsteuerung

Die neuen Betriebs-, Stör- und Alarmmeldungen werden in das bestehende System der Fa. Rittmeyer
integriert und in der Betriebswarte aufgeschaltet.

9.7 Objektschutz

Der Objektschutz wird durch die gewählte massive Bauweise und die einbruchhemmende Zugangstüre
erreicht. Die Objektschutztüre wird über einen Türkontakt überwacht.

9.8 Photovoltaik

Der bestehende Standort sowie der erdüberdeckte Baukörper bietet zu wenig Potential für dein Einbau
einer Photovoltaikanlage. Gemäss dem Entscheid der Bauherrschaft wird auf eine vertiefte Prüfung
verzichtet.

9.9 Notstromversorgung

Anhand der aktuellen Situation mit möglichen Strommangellagen, wurden die Möglichkeiten zur
Absicherung des Betriebs mit der Bauherrschaft besprochen. Eine stationäre Notstromversorgung für
den unterbruchfreien Betrieb wird nicht eingeplant. An der Aussenfassade wird ein Aussenstecker für
eine Notstromversorgung mittels eins Zapfwellengenerators o. Ä. zur Elektroverteilung zur Verfügung
gestellt. Die Beschaffung des auf den Leistungsbedarf ausgelegten Aggregats liegt in der Verantwortung
der Bauherrschaft. Die Finanzierung ist nicht Bestandteils dieses Projekts.
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9.10 Potentialausgleich

Die Weisung für elektrische Schutzmassnahmen an Rohrleitungsanlagen des ESTI schreiben vor, dass
grundsätzliche alle metallischen Objekte in einem Gebäude an einen Potentialausgleich angeschlossen
werden müssen. Dies dient in erster Linie dem Personenschutz, hat aber auch grosse Bedeutung im
Sachschutz von elektrischen Komponenten. Jedoch würde ein konsequenter Potentialausgleich, also
eine elektrische Verbindung aller Metallteile durch Potentialausgleichsleiter die galvanische Zelle wieder
herstellen. In solchen Fällen werden sogenannte Dioden-Abgrenzungseinheiten verwendet, welche es
ermöglichen, verschiedene Metalle auf unterschiedlichen Potentialen zu erden. Damit wird die Korrosion
durch galvanische Elemente verhindert, jedoch der Personenschutz im Störfall sichergestellt.

10 Umgebung

Die bestehenden Verbundsteine müssen für die Bauarbeiten rückgebaut werden. Nach der Verlegung
der neuen Werkleitungen wird der Vorplatz mit den bestehenden Verbundsteinen neu eingedeckt. Der
Fassadenanschluss erfolgt über einen breiten Kiesstreifen und Stellriemen.

Der Baukörper wird seitlich und auf dem Dach zum Schutz des Bauwerks erdüberschüttet und in die
natürliche Umgebung eingebunden. Lediglich die Eingangsfront sowie das Dach des Eingangs verbleiben
als sichtbare Elemente.

Bild 20: Ausschnitt 3D-Planmodell mit Einbettung in die Umgebung

Bild 21: Umgebungsgestaltung analog dem Bestand.
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11 Werkleitungen

11.1 Bestehende Werkleitungen

Im Sommer 2023 wurde die Erneuerung des Kirchwegs mit diversen Werkleitungserneuerungen und
Anpassungen abgeschlossen. Dieses Projekt wurde durch die Fa. Steinmann Ingenieure und Planer AG
geplant und begleitet.

Bild 22: Ausschnitt aus dem Plan des ausgeführten Werks (PAW) der Fa. Steinmann AG

Die Bedürfnisse für künftige Erschliessung der Quelle Tobel sowie für einen möglichen Ausbau des
QWPW Chueweid wurden von Hunziker Betatech AG an die Steinemann Ingenieure und Planer AG
übermittelt und gemeinsam koordiniert. Folgende baulichen Vorbereitungen wurden direkt aus dem
Rohrkeller des QWPW bis über die Querung des zu sanierenden Strassenabschnitts getroffen:

1. Einbau eines Hüllrohres DN 300 für eine alternative Einführung der Quellableitung in den Rohrkeller

2. Zwei Kabelschutzrohre DN 80 für eine mögliche elektrische Erschliessung der Quelle Tobel

11.2 Neubau Werkleitungen

11.2.1 Anschluss Wasser 2035

Der Anschluss der neuen Versorgungsleitung aus dem Projekt Wasser 2035 erfolgt in den Rohrkeller des
QWPW. Diese Leitung wird erst mit dem Anschluss an das Versorgungsnetz Wasser 2035 realisiert. Diese
Kosten gehen zu Lasten des Projekts Wasser 2035. Damit der neue Vorplatz nicht nochmals aufgerissen
werden muss, wird bereits ein Hüllrohr und eine Wasserleitung im Vorplatzbereich bei den
Erneuerungsarbeiten am QWPW eingebracht.

11.2.2 Anschluss an bestehende Wasserleitung Zone Sulz / Holzacher

Der Anschluss an die bestehenden Versorgungsleitungen der Druckzone Sulz und den Liegenschaften
im Holzacher erfolgen im bestehenden Rohrkeller. Der Abgang Holzacher wird wie bisher über einen
separaten Wasserzähler (MID) erfasst.

11.2.3 Anschluss an bestehende Wasserleitung Hauptzone

Die bestehende Wassereinführung in das QWPW ab der Hauptzone wird unverändert beibehalten.
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11.2.4 Abwasseranschluss

Das anfallenden Schmutzabwasser (Ausguss, Entwässerungsrinne und Entleerung Wasserkammer)
wird über eine neue Kanalisationsleitung an die bestehende Grundstückanschlussleitung
angeschlossen. Mit der Werkleitungserneuerung im Kirchweg wurde die Grundstückanschlussleitung
in die öffentliche Schmutzabwasserkanalisation eingebunden. Der bestehende Kontrollschacht muss
aufgrund der Bauarbeiten für die Reinabwasserleitung neu erstellt werden.

Die Kanalisationsleitung erfolgt mittels Rohre und Formstücken aus HDPE-SN8.

 1x Schmutzabwasserleitung HDPE -SN 8, 110 x 99.4 mm
Länge ca. 10 m

11.2.5 Reinabwasseranschluss in den Küntenerbach

Über die Reinabwasserkanalisation wird das Überlaufwasser und der Verwurf der Quellableitung
abgeführt. Bei den Sanierungsarbeiten am Kirchweg wurde die bestehende Reinabwasserleitung durch
den neuen Schmutzabwasserkanal durchtrennt und nicht wieder hergestellt. Mittels Rammverfahren
wird ein Stahlrohrauf ca. 20 m Länge vorgetrieben. In das Stahlrohr (324 mm) kann anschliessend die
Entwässerungsleitung eingezogen werden. Vor dem Gebäude sowie vor dem Bacheintritt benötigt es
eine Start- und Zielgrube für den Rammvortrieb.

Tabelle 5: Auslegung Überlauf- und Verwurfleitung

Volumenstrom
2 x Qmax in l/s

Geplantes Gefälle
in Prozent

max. Belastung der
Rohrleitung in l/s

Rohrdurchmesser

Maximale Schüttung
2 x 300 l/min =
600 l/min (10 l/s)

2 % 10.8 l/s HDPE 125 x 113 mm

Die Reinabwasserleitungen ab dem Quellwasserpumpwerk bis in den Küntenerbach erfolgt mittels Rohre
und Formstücken aus PE-100-RC (S5 / SDR17) PN 10.

1x Reinabwasserleitung HDPE -SN 8, 125 x 110.2 mm
Länge ca. 40 m

11.2.6 Elektroerschliessung durch Elektra Künten

Aufgrund der Dimensionierung der Pumpen sowie den restlichen Energiebezügern wurden für die
Abklärungen mit dem Elektrizitätswerk im Vorprojekt eine Anschlussleistungen von 80 A angefragt. Die
Überprüfung der benötigten Elektroleistungen im Bauprojekt ergibt eine Anschlussleistung von
ca. 55 KW / 100 A inkl. 10 % Reserve. Diese Bezugsleistung im Vollausbau mit den Pumpenanlagen
Wasser 2035 können nicht ohne einen Ausbau der bestehenden Trafostation zur Verfügung gestellt
werden. Die bestehende Anschlussleistung des Elektrizitätswerks beträgt max. 80 A. Für die zukünftige
Erschliessung wird bereits ein neues Leerrohr vom QWPW bis zur Trafostation eingelegt. Durch die
gleichbleibende Anschlussleistung fällt in der Phase keine Netzkostenbeitrag an. Für den Vollausbau mit
der Erhöhung der Anschlussleitung, muss ein Netzkostenbeitrag an Elektra Künten bezahlt werden.

Die Hauptabsicherung sowie der EW-Zähler sollen gemäss Rücksprache mit der Bauherrschaft im
Gebäude und nicht über einen aussenliegenden Hausanschlusskasten realisiert werden. Dies ist in der
Ausführung mit dem EW zu koordinieren.
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11.2.7 Kommunikationsleitung

Die Kommunikation der Aussenbauwerke erfolgt zentral ab der Betriebswarte über ein Glasfaserkabel
(Fernwirk-LAN) zum QWPW. Das bestehende Glasfaserkabel im heutigen Gebäude des QWPW kann
zurückgezogen und für den Neuanschluss im Betriebsgebäude angepasst werden.

12 Nachhaltigkeit

Im Sinne der Nachhaltigkeit wurden diverse Themen mit der Bauherrschaft zum Start des Bauprojekts
diskutiert. Folgende Themen sind in der Bauprojektplanung eingeflossen

 Türgrössen (mind. 1.2 m), jedoch keine separate Einbringöffnung für die Revisionen und den
Pumpenersatz direkt über den Pumpen.

 Begrünte Überdeckung des unterirdischen Baukörpers. Mit dieser Massnahme können die
Wärmedämmungen gegen den sommerlichen Wärmeeintrag auf ein Minimum reduziert
werden.

 Das Aushubmaterial soll auf der Nachbarparzelle (Parz. Nr. 3065) zwischengelagert werden
(Keine Materialersatz mit Ver- und Entsorgungstransporten per LKW notwendig).

13 Bauablauf / Baustelleninstallation

13.1 Bauablauf

Zur Sicherstellung eines möglichst kurzen Ausfalls der Quellwasserförderung, ist eine etappierte
Umsetzung vorgesehen.

Neufassung Quelle Tobel:

Der Neubau der Quellfassung Tobel wird in einem separaten Projekt umgesetzt. Die Umsetzung soll ab
Anfang August bis Ende Oktober 2024 erfolgen.

QWPW Chueweid:

 Baustelleneinrichtung

 Teilrückbau des bestehenden QWPW

 Neubau des QWPW inkl. Anschluss der neuen Werkleitungen

 Aufschütten des neuen Erdhügels rund um das QWPW

 Erstellen der neuen Betriebsausrüstungen im Gebäude

 Zusammenschluss sämtlicher neuen Werkleitungsinstallationen

 Inbetriebnahme und Abnahmen sämtlicher Anlagen

 Rückbau der Baustelleninstallationen

 Probebetrieb mit abschliessenden Wasserqualitätsmessungen



Künten, Vor- und Bauprojekt QWPW Chueweid
Technischer Bericht 01. Juli 2024 / Seite 34

13.2 Baustelleninstallation

Durch die beengten Verhältnisse auf der Parzelle, muss die Bauplatzinstallation ausserhalb des
Bauperimeters organisiert werden. Während den Bauarbeiten muss eine Strassenseite partiell oder ganz
gesperrt werden.

Bild 23: Konzept Baustelleninstallation

Die Erschliessung und Zufahrt für das QWPW ist über die Kirchweg und die Eggenwilerstrasse gegeben.
Ein Platz für die Baustelleninstallation und temporäre Materiallagerungen ist frühzeitig mit den
Eigentümern der Parz. Nr. 3065 (Joseph August Suter, 5444 Künten) vor Baustart zu vereinbaren.
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Werkleitungen für die provisorischen Erschliessungen Wasser, Abwasser und Elektrizität sind ebenfalls
vorhanden. Zusätzlich ist frühzeitig mit der Gemeindepolizei die Verkehrsführung zu klären.

14 Kosten

14.1 Kostenvoranschlag nach BKP

Im Kostenvoranschlag sind alle Aufwendungen für die Umsetzung des Projekts inkl. den Honoraren und
der Baunebenkosten erfasst. Zusätzlich wurde im BKP 9 eine Reserve von 10 % über die Anlagekosten
BKP 1 – 4 berücksichtigt. Die Kostengenauigkeit beträgt +/- 10 %. Die aufgeführten Kosten verstehen
sich in Schweizer Franken exkl. 8.1% MWST.

Der Kostenstand beruht auf den aktuellen Marktzahlen sowie dem Teuerungsindex vom April 2024. Die
Materialbeschaffungen sowie die Einkaufspreise sind momentan immer noch grossen Schwankungen
unterworfen. Allfällige Auswirkungen und Teuerungen diesbezüglich wurden nicht abgebildet.

Tabelle 6: Kostenvoranschlag QWPW Chueweid

BKP-Nr. Leistung Kosten [CHF]

1 Vorbereitungsarbeiten 209'000.-

2 Gebäude 365'000.-

3 Betriebseinrichtungen 305'000.-

4 Umgebung 58'000.-

5 Baunebenkosten 163'000.-

981 Diverses / Unvorhergesehenes (10%) 90'000.-

Projektkosten total, exkl. MWST 1'190'000.-

998 MWST. 8.1%(gerundet) 96'500.-

Projektkosten total, inkl. MWST (gerundet) 1'286'500.-

Der detaillierte Kostenvoranschlag ist im Anhang 1 ersichtlich.
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14.2 Kostenschätzung nach BKP

In der Kostenschätzung sind alle Aufwendungen für die Umsetzung des Projekts inkl. den Honoraren
und der Baunebenkosten erfasst. Zusätzlich wurde im BKP 9 eine Reserve von 10 % über die
Anlagekosten BKP 1 – 3 berücksichtigt. Die Kostengenauigkeit beträgt +/- 15 %. Die aufgeführten
Kosten verstehen sich in Schweizer Franken exkl. 8.1% MWST.

Der Kostenstand beruht auf den aktuellen Marktzahlen sowie dem Teuerungsindex vom April 2024. Die
Materialbeschaffungen sowie die Einkaufspreise sind momentan immer noch grossen Schwankungen
unterworfen. Allfällige Auswirkungen und Teuerungen diesbezüglich wurden nicht abgebildet.

Tabelle 7: Kostenschätzung QWPW Chueweid, Ausbau Wasser 2035

BKP-Nr. Leistung Kosten [CHF]

1 Vorbereitungsarbeiten 4'000.-

2 Gebäude 7'000.-

3 Betriebseinrichtungen 185'000.-

5 Baunebenkosten 40'000.-

981 Diverses / Unvorhergesehenes (10%) 19'000.-

Projektkosten total, exkl. MWST 255'000.-

998 MWST. 8.1%(gerundet) 21'000.-

Projektkosten total, inkl. MWST (gerundet) 276'000.-

Der detaillierte Kostenvoranschlag ist im Anhang 2 ersichtlich.

Die Kosten der Neufassung der Quelle WK-Tobel sind in diesem Projekt nicht berücksichtigt. Die
Ausserbetriebnahme- und Rückbaukosten des Reservoirs Sulz ist ebenfalls nicht berücksichtigt.

14.3 Kantonale Beiträge an den Neubau

Gemäss der Verordnung über die Beitragsleistung des Kanton Aargau [12] sowie gemäss Rücksprache
mit dem Departement Bau, Verkehr und Umwelt des Kanton Aargau, gibt es keine kantonalen Beiträge
für den Ersatzneubau des Quellwasserpumpwerks.

15 Baubewilligung

15.1.1 Baurechtliche Rahmenbedingungen / Bewilligungsfähigkeit

Die Parzelle Nr. 3057 liegt gemäss Bauzonenplan in der Wohnzone W2. Aufgrund des Neubaus ist die
Baubewilligung im ordentlichen Bewilligungsverfahren durchzuführen. Der Abstand zur
Gemeindestrasse von 4 m gilt es zu berücksichtigen.
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16 Termine

Für das Projekt sind folgende weiteren Meilensteine definiert:

Tabelle 8: Terminprogramm

Projektschritt Termin

Abgabe Bauprojekt April 2024

Eingabe Baugesuchunterlagen Mai 2024

Kreditgenehmigung Gemeinde 21. November 2024

Erteilung Baubewilligung
(Annahme 4 – 6 Monate)

November 2024

Ausschreibungsplanung /
Ausschreibungen

Januar – September 2025

Baubeginn September 2025

Ausbau Technik März 2026

Inbetriebnahme, Abschluss Mai 2026

Übergabe an die Bauherrschaft Juni 2026

Das detaillierte Bauprogramm ist im Anhang 3 ersichtlich.

Im Terminprogramm sind keine witterungsbedingten Unterbrüche und Winterbaumassnahmen
eingeplant. Beschleunigungsmassnahmen infolge Winterung oder Fertigstellungsterminen müssen von
der Bauherrschaft zusätzlich vergütet werden.

17 In der Ausschreibung zu klärende Punkte

 Absprache Baustelleneinrichtung und Leitungsführung Reinabwasserleitung mit dem
Grundeigentümer der Parz. Nr. 3065

 Absprache Verkehrsführung mit den örtlichen Behörden sowie der Polizei

Winterthur, 01. Juli 2024
hwi / lal

Hunziker Betatech AG
Pflanzschulstrasse 17
8400 Winterthur
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Anhang 1

Kostenvoranschlag detailliert, QWPW Chueweid Grundausbau



8439.23 QWPW Chueweid Künten, KV 2024 +/- 10% (exkl. MWST)

Bauvorhaben Künten, Vor- und Bauprojekt QWPW Chueweid 01.07.2024Datum

Projekt 8439.23

Bauherrschaft Gemeinde Künten
Kirchweg 11
5444 Künten

Tel. +41 56 485 84 84

KAG Bezeichnung / Objekt Total

Gesamttotal 1’190’000.00

1 Vorbereitungsarbeiten 209’000.00

2 Gebäude 365’000.00

3 Betriebseinrichtungen 305’000.00

4 Umgebung 58’000.00

5 Baunebenkosten und Uebergangskonten 163’000.00

9 Ausstattung 90’000.00

Ort, Datum ................................................ .....................................................

Patrick Hauswirth
Rechteck
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KAG / Objekt / Bezeichnung TotalBrutto

Gesamttotal 1’190’000.00

1 Vorbereitungsarbeiten 209’000.00

10 Bestandesaufnahmen, Baugrunduntersuchungen 15’000.00

101 Bestandesaufnahmen 5’000.00

102 Baugrunduntersuchungen 8’000.00

106 Kanalfernsehaufnahmen 2’000.00

11 Räumungen, Terrainvorbereitungen 113’000.00

112 Abbrüche 45’000.00

113 Sanierung Altlasten 13’000.00

114 Erdbewegungen 55’000.00

12 Sicherungen, Provisorien 10’000.00

121 Sicherung vorhandener Anlagen 10’000.00

13 Gemeinsame Baustelleneinrichtung 9’000.00

135 Provisorische Installationen 6’000.00

136 Kosten für Energie, Wasser und dgl. 3’000.00

15 Anpassungen an bestehende Erschliessungsleitungen 17’000.00

152 Kanalisationsleitungen 5’000.00

153 Elektroleitungen 2’000.00

155 Sanitärleitungen 10’000.00

19 Honorare 45’000.00

192 Bauingenieur SIA Phase 31-33 45’000.00

2 Gebäude 365’000.00

20 Baugrube 101’000.00

201 Baugrubenaushub 100’000.00

209 Druckprüfung Wasserkammer 1’000.00

21 Rohbau 1 148’000.00

211 Baumeisterarbeiten 148’000.00

22 Rohbau 2 63’000.00

221 Fenster, Aussentüren, Tore 10’000.00

222 Spenglerarbeiten 12’000.00

223 Blitzschutz 3’000.00

224 Bedachungsarbeiten 9’000.00

225 Spezielle Dichtungen und Dämmungen 8’000.00

226 Fassadenputze 16’000.00

227 Aeussere Oberflächenbehandlungen 5’000.00

27 Ausbau 1 30’000.00
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KAG / Objekt / Bezeichnung TotalBrutto

272 Metallbauarbeiten 29’000.00

275 Schliessanlagen 1’000.00

28 Ausbau 2 23’000.00

281 Bodenbeläge 12’000.00

285 Innere Oberflächenbehandlungen 5’000.00

286 Bauaustrocknung 2’000.00

287 Baureinigung 4’000.00

3 Betriebseinrichtungen 305’000.00

32 Rohbau 2 8’000.00

321 Fenster, Aussentüren, Tore 8’000.00

33 Elektroanlagen 178’000.00

332 Starkstrominstallationen 30’000.00

333 Leuchten und Lampen 8’000.00

336 Schwachstrominstallationen 15’000.00

337 Gebäudeautomation 125’000.00

34 Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen 19’000.00

344 Lüftungsanlagen 19’000.00

35 Sanitäranlagen 98’000.00

352 Spezielle Sanitärapparate 15’000.00

358 Grossrohrinstallationen 83’000.00

36 Transportanlagen, Lageranlagen 2’000.00

365 Hebeeinrichtungen 2’000.00

4 Umgebung 58’000.00

41 Roh- und Ausbauarbeiten 15’000.00

411 Baumeisterarbeiten 15’000.00

42 Gartenanlagen 14’000.00

421 Gärtnerarbeiten 14’000.00

43 Reserve 15’000.00

435 Rammvortrieb 15’000.00

45 Erschliessung durch Leitungen (innerhalb Grundstück) 14’000.00

452 Kanalisationsleitungen 14’000.00

5 Baunebenkosten und Uebergangskonten 163’000.00

51 Bewilligungen, Gebühren 7’000.00

511 Bewilligungen, Baugespann (Gebühren) 7’000.00

512 Anschlussgebühren 0.00

52 Muster, Modelle, Vervielfältigungen, Dokumentation 8’000.00
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KAG / Objekt / Bezeichnung TotalBrutto

521 Muster, Materialprüfungen 3’000.00

524 Vervielfältigungen, Plankopien 5’000.00

53 Versicherungen 3’000.00

531 Bauzeitversicherungen 3’000.00

55 Bauherrenleistungen 0.00

551 Bauherrenleistungen 0.00

56 Uebrige Baunebenkosten 23’000.00

561 Verkehrsdienst 5’000.00

562 Nachbar- und Mieterentschädigungen, Nutzerkosten 4’000.00

563 Miete von fremdem Grund 6’000.00

566 Grundsteinlegung, Aufrichte, Einweihung 5’000.00

568 Baureklame 3’000.00

59 Uebergangskonten für Honorare 122’000.00

592 Bauingenieur (SIA Phase 41-53) 120’000.00

596 Bauingenieur SIA Phase 31-33 2’000.00

9 Ausstattung 90’000.00

99 Honorare 90’000.00

991 Reserven / Unvorhergesehenes 90’000.00
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Anhang 2

Kostenvoranschlag detailliert, QWPW Chueweid Grundausbau



8439.23 QWPW  Künten,Wasser2035 KS 2023 +/- 15% (exkl. MWST)

Bauvorhaben Künten, Vor- und Bauprojekt QWPW Chueweid 19.04.2024Datum

Projekt 8439.23

Bauherrschaft Gemeinde Künten
Kirchweg 11
5444 Künten

Tel. +41 56 485 84 84

KAG Bezeichnung / Objekt Total

Gesamttotal 255’000.00

1 Vorbereitungsarbeiten 4’000.00

2 Gebäude 7’000.00

3 Betriebseinrichtungen 185’000.00

5 Baunebenkosten und Uebergangskonten 40’000.00

9 Ausstattung 19’000.00

Ort, Datum ................................................ .....................................................

Patrick Hauswirth
Rechteck
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KAG / Objekt / Bezeichnung TotalBrutto

Gesamttotal 255’000.00

1 Vorbereitungsarbeiten 4’000.00

15 Anpassungen an bestehende Erschliessungsleitungen 4’000.00

153 Elektroleitungen 4’000.00

2 Gebäude 7’000.00

21 Rohbau 1 5’000.00

211 Baumeisterarbeiten 5’000.00

28 Ausbau 2 2’000.00

287 Baureinigung 2’000.00

3 Betriebseinrichtungen 185’000.00

33 Elektroanlagen 58’000.00

332 Starkstrominstallationen 15’000.00

336 Schwachstrominstallationen 3’000.00

337 Gebäudeautomation 40’000.00

35 Sanitäranlagen 127’000.00

352 Pumpenanlagen, Druckschlagdämpfer 110’000.00

358 Grossrohrinstallationen 17’000.00

5 Baunebenkosten und Uebergangskonten 40’000.00

51 Bewilligungen, Gebühren 5’000.00

512 Anschlussgebühren 5’000.00

52 Muster, Modelle, Vervielfältigungen, Dokumentation 3’000.00

521 Wasserproben                  2’000.00

524 Vervielfältigungen, Plankopien 1’000.00

55 Bauherrenleistungen 0.00

551 Bauherrenleistungen 0.00

59 Uebergangskonten für Honorare 32’000.00

592 Bauingenieur (SIA Phase 41-53) 32’000.00

9 Ausstattung 19’000.00

99 Honorare 19’000.00

991 Reserven / Unvorhergesehenes 19’000.00
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Anhang 3

Terminprogramm detailliert



Nr. Vorgangsname Dauer Anfang Ende Vorgänger Ressourcennamen

1 Rahmentermine 356 Tage Fre 19.04.24 Mon 01.09.25
2 Abgabe Bauprojekt 0 Tage Fre 19.04.24 Fre 19.04.24
3 Eingabe Baugesuch 0 Tage Fre 31.05.24 Fre 31.05.24
4 Kreditgenehmigung Gemeinde 0 Tage Don 21.11.24 Don 21.11.24
5 Erteilung Baubewilligung 0 Tage Fre 29.11.24 Fre 29.11.24
6 Auflagenbereinigung 87 Tage Fre 29.11.24 Mon 31.03.25 5
7 Baustart 0 Tage Mon 01.09.25 Mon 01.09.25
8
9 Planungstermine 519 Tage? Mit 05.07.23 Mon 30.06.25

10 Bauprojekt 208 Tage? Mit 05.07.23 Fre 19.04.24
11 Abgabe Bauprojekt 0 Tage Fre 19.04.24 Fre 19.04.24 2
12 Freigabe für Start Baueingabeunterlagen 0 Tage Fre 17.05.24 Fre 17.05.24
13 Erstellen der Baueingabeunterlagen 10 Tage Fre 17.05.24 Don 30.05.24 12
14 Ausschreibungsplanung 195 Tage? Mon 01.07.24 Fre 28.03.25
15 Auschreibungen 192 Tage Mon 06.01.25 Die 30.09.25
16 Vergaben Bauarbeiten Paket 1 0 Tage Mon 30.06.25 Mon 30.06.25
17
18 Ausführung 176 Tage? Mon 01.09.25 Mon 04.05.26
19 Baustelleneinrichtung 5 Tage Mon 01.09.25 Fre 05.09.25
20 Ausserbetriebnahme und schützen der best. Anlagen 3 Tage Mon 08.09.25 Mit 10.09.25 19
21 Abhumusieren / Abbrüche / Verstärkungen Bestand 10 Tage Don 11.09.25 Mit 24.09.25 20
22 Abbrüche Decke und Wände 10 Tage Don 25.09.25 Mit 08.10.25 21
23 Neubau Bodenplatte 15 Tage Don 09.10.25 Mit 29.10.25 22
24 Neubau Wände 25 Tage Don 30.10.25 Mit 03.12.25 23
25 Neubau Decke 12 Tage Don 04.12.25 Fre 19.12.25 24
26 Dichtheitsprüfung Wasserkammer 7 Tage Mon 12.01.26 Die 20.01.26
27 Hinterfüllung 5 Tage Mit 21.01.26 Die 27.01.26 26
28 Neubau Eingangsgebäude  EG 15 Tage Mon 12.01.26 Fre 30.01.26
29 Flachdach Abdichtungsarbeiten 15 Tage Mon 02.02.26 Fre 20.02.26 28
30 Erdünerdeckung Untergeschoss 5 Tage Mon 23.02.26 Fre 27.02.26 29
31 Spühlbohrung Reinabwasserleitung 5 Tage Mon 19.01.26 Fre 23.01.26
32 Umgebungsarbeiten 15 Tage Die 14.04.26 Mon 04.05.26 37
33
34 Ausbauarbeiten 56 Tage Mon 23.02.26 Mon 11.05.26
35 Bodenbeläge 8 Tage Mon 23.02.26 Mit 04.03.26 29
36 Malerarbeiten 3 Tage Don 05.03.26 Mon 09.03.26 35
37 Gebäudetechnik 25 Tage Die 10.03.26 Mon 13.04.26 36
38 Innenausbau 20 Tage Die 14.04.26 Mon 11.05.26 37
39
40 Inbetriebnahmen / Abnahmen 24 Tage Die 12.05.26 Fre 12.06.26
41 Inbetriebnahme 5 Tage Die 12.05.26 Mon 18.05.26 38
42 Abnahme und Mängelbehebung 9 Tage Die 19.05.26 Fre 29.05.26 41
43 Hygienemessungen 10 Tage Mon 01.06.26 Fre 12.06.26 42
44 Übergabe an die Bauherrschaft 0 Tage Fre 12.06.26 Fre 12.06.26 43

19.04
31.05

21.11
29.11

01.09

19.04
17.05

30.06

12.06

Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun
2. Qtl, 2024 3. Qtl, 2024 4. Qtl, 2024 1. Qtl, 2025 2. Qtl, 2025 3. Qtl, 2025 4. Qtl, 2025 1. Qtl, 2026 2. Qtl, 2026 3. Qtl, 2026

Künten
QWPW Chueweid

Termine der Planung

Son 14.04.24

Hunziker Betatech AG
Ingenieurunternehmung
Pflanzschulstrasse 17, 8400 Winterthur

Terminprogramm A3
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Anhang 4

Nutzungsvereinbarung



Gemeinde Künten
Kanton Aargau

Bauprojekt
Quellwasserpumwerk Chueweid

Nutzungsvereinbarung
Objekt Nr. 8439.23
Winterthur, 18. März 2024
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1 Allgemeines

Die Nutzungsvereinbarung ist ein Dokument, welches aufgrund eines Dialoges zwischen der
Bauherrschaft und der Planer entstanden ist. Sie gewährleistet, dass der Bauherr sein Bauwerk nach
seinen Wünschen und in zufriedenstellender Form und Funktion erhält. Die Nutzungs- und Schutzziele
der Bauherrschaft sowie die grundlegenden Bedingungen, Anforderungen und Vorschriften für die
Projektierung, Ausführung und Nutzung der Bauwerke sind nun hier in einer verständlichen Sprache
festgehalten und zusammengefasst.

2 Grundlagen

2.1 Normbezogene Vorschriften

Als Grundlage für die Anforderung an die Sicherheit und die Ausführung der geplanten Bauarbeiten
gelten die folgenden SIA-Normen:

 118 Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten (2013)

 118/262  Allgemeine Bedingungen für Betonbau (2018)

 260 Grundlagen der Projektierung von Tragwerken (2013)

 261 Einwirkungen auf Tragwerke (2020)

 261/1 Einwirkungen auf Tragwerke Ergänzende Festlegungen (2020)

 262 Betonbau (2013)

 262/1 Betonbau – Ergänzende Festlegungen (2019)

 267  Geotechnik (2013)

 267/1 Geotechnik – Ergänzende Festlegungen (2013)

 414/1 Masstoleranzen im Bauwesen, Begriffe, Grundsätze, Anwendungsregeln (2016)

 414/2 Masstoleranzen im Hochbau (2016)

2.2 Geologische Untersuchung

 Baugrunduntersuchung der Fa. Jäckli AG vom 30. Oktober 2023

3 Allgemeine Ziele für die Nutzung

3.1 Geplante Nutzungsdauer

Nutzungsdauer gemäss Norm SIA Nr. 260:

 Tragwerke:     50 Jahre

 Austauschbare Bauteile:    25 Jahre

 Temporäre Bauteile:    10 Jahre

Die Gewährleistung der Dauerhaftigkeit der Bauwerke während der gesamten Nutzungsdauer erfordert
eine fachgerechte Bauausführung sowie eine entsprechende Überwachung und Instandhaltung.



Bauprojekt Quellwasserpumwerk Chueweid
Nutzungsvereinbarung 18. März 2024 / Seite 4

Die Lebensdauer der eingesetzten Maschinentechnik und EMSRL-Komponenten stehen in direkter
Abhängigkeit des Einsatzbereiches und der Dimensionierung. In Anlagen der Abwasserentsorgung
lassen sich folgende Lebensdauern erreichen:

 Maschinentechnik:   ca. 15 - 25 Jahre

 Elektromechanische Ausrüstung: ca. 10 - 20 Jahre

 EMSR-Ausrüstung:   ca. 10 - 15 Jahre

Für höhere Nutzungsdauern müssen erhöhte Anforderungen an die Korrosionsbeständigkeit der
Werkstoffe (z.B. nichtrostender Stahl statt verzinkten Stahls, Duplexsysteme statt einfache Beschichtun-
gen, zusätzliche Schutzmassnahmen wie kathodischer Schutz) gestellt werden.

4 Einwirkungen

4.1 Nutzlasten

Mit Nutzlasten werden veränderliche Einwirkungen aufgrund der Nutzung des Bauwerks berücksichtigt.

Tabelle 1: Übersicht Nutzlasten zu den einzelnen Geschossen und Nutzungen

Bauteil Raum Nutzlasten

Bodenplatte Untergeschoss Wasserkammer Maximaler Wasserspiegel in der
Kammer 2,0 m
qk = 20 kN/m2 (2’000 kg/m2)

Rohrkeller qk = 10 kN/m2 (1`000 kg/m2)

Decke über UG, Erdgeschoss Eingangsbereich qk = 3 kN/m2 (300 kg/m2)

Decken über UG / EG Decken qk = 3 kN/m2 (300 kg/m2)

4.2 Auflasten

Mit den Auflasten werden ständig wirkende Lasten aus nicht tragenden Wänden, Bodenaufbau,
abgehängten Decken usw. berücksichtigt.

Tabelle 2: Übersicht Auflasten Bodenplatte und Decke

Bauteil Raum Auflasten

Bodenplatte Rohrkeller Diverse Pumpen und Geräte. Auflast ist
über die Nutzlast abgedeckt.

Decke UG / EG Erdauflast bis 80 cm
qk = 16 kN/m2 (1’600 kg/m2)
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5 Gebrauchstauglichkeit

5.1 Durchbiegung

Die Anforderungen an die Gebrauchstauglichkeit beschränken sich auf den Nachweis der
Funktionstüchtigkeit für Einbauten mit duktilem Verhalten sowie für Nutzung und Betrieb (gemäss SIA
260, Anhang A).

Zulässige Verformung der Decken:  wzul  l/350 (l=Spannweite der Decke)

5.2 Schwingungen

Bei Pumpen und Maschinen, welche den Unterbau anregen, müssen Massnahmen getroffen werden.
Im Vordergrund stehen dabei vom Unterbau abgekoppelte Betonsockel. Die Grösse der Betonsockel und
die Lagerungsart (z.B. Betonsockel auf Sylomerlager) müssen auf die Eigenfrequenz der eingesetzten
Maschine abgestimmt werden. Alle Eigenfrequenzen der Betonsockel müssen einen Abstand von +/- √3
zur Eigenfrequenz der Maschine aufweisen. Es ist auch denkbar die Pumpen oder Maschinen direkt
schwingungsgedämpft auf einem Betonsockel oder auf den Boden zu platzieren.

Ebenfalls muss die Einfederung der Betonsockel in das Lager berechnet werden. Der entsprechende
Maschinenlieferanten muss die Auswirkung der Einfederung auf seine Maschine und Zuleitungen prüfen
und freigegeben.

Die nötigen Massnahmen können erst nach der endgültigen Festlegung des Gerätetypen und
Lieferanten ausgearbeitet werden. Der Lieferant muss alle von uns benötigten Angaben zur Verfügung
stellen.

6 Bedürfnisse des Betriebs und des Unterhalts

6.1 Grundsätzlich

Die gesamte Anlage muss für Kontrollen, Unterhalts-, Montage- oder Reparaturarbeiten leicht
zugänglich sein.

6.2 Arbeitsbedingungen

Um den Arbeitern auf der Anlage angenehme Arbeitsbedingungen zu verschaffen, muss für eine gute
Ventilation, Klimatisierung und genügende Beleuchtung gesorgt werden.

6.3 Raumausstattung und Entwässerung

Die Raumausstattung, Entwässerung der Räume sowie die Bodenaufbauten und Bodenbeläge erfolgen
gemäss den Planunterlagen des Bauprojekts.

6.4 Geländer

Auf dem Dach des neuen Reservoirs ist ein Geländer vorgesehen. Dieses ist entsprechend der aktuellen
SUVA-Vorschriften auszuführen.
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7 Schutzziele und Sonderrisiken

7.1 Korrosion
Die Korrosion der Bewehrung durch die aggressiven Gewässer muss durch entsprechende Massnahme
(Bewehrungsüberdeckung) verhindert werden. Nähere Angaben sind im Wasserdichtigkeitskonzept zu
finden.

7.2 Wasserdichtigkeit

Die Anforderungen an die Rissbildung und deren Verteilung werden aufgrund von Vorgaben der
Bauherrschaft gestellt und im Wasserdichtigkeitskonzept beschrieben und festgehalten.

8 Akzeptierte Risiken

8.1 Absturz

Bei der Bemessung der neu geplanten Bauwerke wird ein Absturz von Helikoptern und Flugzeugen,
abstürzende Teile von Maschinen, Geräten und Kranen sowie abstürzende Bauteile nicht berücksichtigt.
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1 Wasserdichtigkeitskonzept

1.1 Ziel

Ziel dieses Wasserdichtigkeitskonzeptes ist es, die Vorstellungen über den Bau der wasserdichten Bau-
teile zu konkretisieren und gemeinsame Ziele festzulegen.

Alle Bauteile, welche im Grundwasser liegen und/oder mit Wasser befüllt sind, werden wasserdicht im
Sinne der Norm SIA 272:2009 ausgebildet.

Im Vordergrund stehen dabei diejenigen Fragen, welche die Beherrschung der Wasserdichtigkeit der
Konstruktionen betreffen.

2 Bauteile, welche wasserdicht im Sinne der Norm SIA 272:2009
ausgebildet werden

2.1 Abdichtungsmassnahmen
Tabelle 1: Abdichtungsmassnahmen der Bauteile

Bauteil
Im Grundwasser?
Wasserberührt?

Abdichtung
nötig ja/nein

Vorschlag
Abdichtungsmassnahmen

Anschluss
Bodenplatte/Wand bei
Aussenwänden im
Generellen

Die Arbeitsfuge
Boden/Wand liegt
tiefer als der HHW

Arbeitsfugen
Bodenplatte /

Wand sind
abzudichten

Fugenblech

Aussenwände

Die Arbeitsfugen
unter OK Terrain

liegen tiefer als der
HHW

Arbeitsfugen
Wand / Wand sind

abzudichten
Fugenblech

Behälterwände Wasserberührt
Alle Fugen müssen

abgedichtet
werden.

Fugenblech

Decke nein ja Flachdachabdichtung

3 Grundlagen

3.1 Normbezogene Vorschriften

Als Grundlage für die Anforderung an die Sicherheit und die Ausführung der geplanten Bauarbeiten
gelten die folgenden Normen:

 118 Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten (2013)

 118/262 Allgemeine Bedingungen für Betonbau (2018)

 260 Grundlagen der Projektierung von Tragwerken (2013)

 261 Einwirkungen auf Tragwerke (2020)
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 261/1 Einwirkungen auf Tragwerke Ergänzende Festlegungen (2020)

 262 Betonbau (2013)

 262/1 Betonbau–Ergänzende Festlegungen (2019)

 267 Geotechnik (2013)

 267/1 Geotechnik–Ergänzende Festlegungen (2013)

 414/1 Masstoleranzen im Bauwesen, Begriffe, Grundsätze, Anwendungsregeln (2016)

 414/2 Masstoleranzen im Hochbau (2016)

3.2 Geologische Untersuchung

 Baugrunduntersuchung der Fa. Jäckli AG vom 30. Oktober 2023

4 Bauliche Anforderungen an die Wasserdichtigkeit

4.1 Allgemein

Sämtliche sich im Grundwasser befindlichen neuen Bauteile bzw. die neue Wasserkammer werden als
„Weisse Wanne“ im Sinne der Norm SIA 272 ausgebildet. Die Verwendung von wasserdichtem Beton
für die Bodenplatten und die Wände ist daher selbstverständlich. Besondere Aufmerksamkeit gilt den
Arbeitsfugen. Das Abdichtungssystem der Arbeitsfugen ist vom Lieferanten, welcher den Zuschlag
bekommen wird, abhängig.

Die monolithischen Baukörper werden auch bei guter planerischer Vorarbeit und bester handwerklicher
Verarbeitung des Betons kaum rissfrei bleiben. Diese Risse sind grundsätzlich zulässig und werden im
Rahmen der Wasserdichtigkeitsgarantie des Unternehmers abgedichtet.

4.2 Dichtigkeitsklasse

Alle wasserberührten Bauteile sollen den Anforderungen an die Dichtigkeitsklasse 2 genügen.

4.2.1 Definition Dichtigkeitsklasse 2

Einzelne Feuchtstellen sind zugelassen. Risse sind erlaubt, es darf jedoch kein Wasser durch die Risse
eintreten.

4.3 Anforderungen an die Rissweiten

Für die Neubauten innerhalb des Projektperimeters sind folgende Anforderungen an die Rissbreiten
entsprechend der Norm SIA 262:2013 gestellt:

 Alle wasserberührten Bauteile erhöhte Anforderungen, schlaff bewehrt

 Alle Bodenplatten   erhöhte Anforderungen, schlaff bewehrt

 Alle übrigen Bauteile  normale Anforderungen, schlaff bewehrt
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5 Massnahmen zur Gewährleistung der Wasserdichtigkeit

5.1 Ausbilden des Wandfusses

Um den Problembereich am Wandfuss in einwandfreier Qualität betonieren zu können ist ein Vorlage-
beton von 30 cm Höhe mit erhöhtem Zementgehalt und einem Grösstkorn Ø 16 mm vorgesehen.

5.2 Konstruktionsstärken

Aufgrund der statischen Erfordernisse sowie den Anforderungen an die Wasserdichtigkeit der einzelnen
Bauteile werden die folgenden Konstruktionsstärken festgelegt:

 Bodenplatte mit Monobeton im Gefälle 25 cm

 Wände 25 cm

 Decken im Gefälle 25 - 35 cm

Mit diesen Konstruktionsstärken lassen sich qualitativ einwandfreie, wasserdichte und den statischen
Erfordernissen genügende Bauteile erstellen.

5.3 Wahl der Mindestbewehrungen für normale und erhöhte Anforderungen

Für normale und erhöhte Anforderungen an die Rissbreiten, einen Beton der Festigkeitsklasse C30/37,
den vorgesehenen Konstruktionsstärken ergeben sich rechnerisch folgende Bewehrungen:

5.3.1 Normale Anforderungen

Tabelle 2: Mindestbewehrungen bei normalen Anforderungen

Bauteilstärke Normale Anforderungen s ≤ fsd

As,erf gemäss SIA 272 Gewählte Bewehrung

d = 25 cm 1‘600 mm2 1 x Ø 12/15 und 1 x Ø 14/15
1’781 mm2

d = 35 cm 2‘205 mm2 1 x Ø 14/15 und 1 x Ø 16/15
2’368 mm2

5.3.2 Erhöhte Anforderungen

Tabelle 3: Mindestbewehrungen bei erhöhten Anforderungen

Bauteilstärke Normale Anforderungen s ≤ fsd

As,erf gemäss SIA 272 Gewählte Bewehrung

d = 25 cm 1‘600 mm2 1 x Ø 12/15 und 1 x Ø 14/15
1’781 mm2

d = 35 cm 2‘317 mm2 1 x Ø 14/15 und 1 x Ø 16/15
2’368 mm2
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6 Weitere Massnahmen zur Gewährleistung der Wasserdichtigkeit

6.1 Betonüberdeckung

 Betonüberdeckung für Betonstahl bei wasserwasserberührten Bauteilen 50 mm

 Betonüberdeckungen für alle Aussenbauteile    40 mm

6.2 Massnahmen bei Schalungsarbeiten

6.2.1 Distanzhalter

Als Distanzhalter für wasserberührte Bauteile dürfen keine Kunststoffleisten verwendet werden. Es
müssen Distanzhalter aus Beton verwendet werden.

6.2.2 Schalungsbinder für wasserdichte Wände

Die Bindstellen bei den wasserdichten Wänden dürfen kein durchgehendes Bindloch aufweisen. Es
müssen Schalungsbinder z.B. Franke Schalungsbinder aus Faserzement mit mittiger Wassersperre aus
Stahlblech verwendet werden.

6.2.3 Verschluss der Bindstellen für wasserdichte Wände

Die Bindlöcher müssen mit einem Reparaturmörtel mit Trinkwasserzulassung verschlossen werden. Im
Bereich der Sichtbetonflächen werden die Bindstellen zudem mit einem Verschlussstöpsel aus
Faserzement sauber verschlossen.

6.3 Betonqualität

Für sämtliche Neubauten in Beton sind die Betonsorten vorgesehen

Tabelle 4: Übersicht Betonqualität

Bauteil Betonsorte Expositionsklasse Chloridklasse Konsistenzklasse

Sämtliche Bauteile NPK – C / RC - C XC4; XF1 CI 0,10 C3

6.4 Etappierung

6.4.1 Allgemein

Die grossen Flächen werden in geeignete Bauetappen unterteilt, so dass die Gewähr von beherrschbaren
Arbeitsabläufen besteht. Dazu wird wasserdichter Beton verwendet und die Arbeitsfugen mit Hilfe von
geeigneten, in der Praxis erprobten Systemen (z.B. Fugenbleche) dauerhaft abgedichtet. Die Rissweiten
sollen mit der eingelegten schlaffen Bewehrung beschränkt werden.

6.4.2 Etappierung Bodenplatten

Pumpensümpfe, vertiefte Bodenplattenbereiche u.dgl. werden vorgängig erstellt und wo aus bautech-
nischen Gründen nötig, zusätzlich etappiert.
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6.4.3 Etappierung Wände

Die Längen der Betonieretappen Wänden werden auf ca. 6.0-8.0 m begrenzt und die Etappen sollen
überspringend erstellt werden. Auch hier muss das Seitenverhältnis 3:1 eingehalten werden.

6.5 Massnahmen bei Schächten, Einlegeteilen, Leitungen und Rohrdurchführun-
gen

6.5.1 Schächte

Schächte, welche die Bodenplatten durchdringen, werden mit wasserdichtem Beton ausreichender
Stärke umhüllt. Alle Arbeitsfugen von Schächten werden mit geeigneten Massnahmen abgedichtet.

6.5.2 Leitungen in der Bodenplatte/ Leitungsdurchdringungen durch Bodenplatte

Einlagen von Leitungen in den Bodenplatten sind möglichst zu vermeiden. Falls dies nicht möglich ist,
muss die Situation individuell, abhängig vom Standort, beurteilt werden. Der Austritt von Leitungen aus
den Bodenplatten hat unter 45° bis 90° zu erfolgen. Vor jedem Austritt der Leitungen aus der
Bodenplatte sind Abdichtungselemente gegen aufsteigendes Grundwasser oder austretendes Wasser
aus den Behältern anzubringen. Es dürfen keine Leitungen schleifend aus der Bodenplatte treten.

Alle Leitungen, welche unter den Bodenplatten liegen, werden einbetoniert und bewehrungstechnisch
mit den Bodenplatten verbunden.

6.5.3 Rohrdurchführungen

Alle anderen Rohrdurchführungen in Behälter u.dgl. können mit einem Dichtkragen aus Kunststoff oder
mittels nachträglich in Kernbohrungen montierten Pressringen abgedichtet werden. Falls die
Rohrdurchführungen in die Schalung eingelegt werden, kann die Rohreinlage zusätzlich mit einem
Quellfugenband umwickelt werden.

6.6 Einlegeteile

Einlegeteile wie Drucktüren, Schaugläser u.dgl. sollen zu den ohnehin werkseitig vorgesehen
Dichtungsmassnahmen mit einem Quellfugenband zusätzlich eingefasst werden.

6.7 Nachbehandlung Betonoberflächen

Der Nachbehandlung der Oberflächen ist besondere Beachtung zu schenken. Insbesondere sind die
längeren Ausschalfristen für die Wände (min. 3 Tage) der Wasserkammer ist zwingend einzuhalten. Die
Bedingungen für die Nachbehandlung und das Betonieren bei tiefen Temperaturen sind den separaten
Bedingungen für Beton- und Stahlbetonarbeiten zu entnehmen.

6.8 Zwängungen

Schächte, Vertiefungen u.dgl. innerhalb einer Bodenplatte bilden Fixpunkte an denen Zwängungen
durch den Schwindprozess entstehen können, da die Verformung behindert wird. Um dem
entgegenzuwirken, werden entlang der seitlichen Kontaktflächen von Vertiefung Stellstreifen verlegt.
Diese Stellstreifen sollen allfällige Verformungen aufnehmen und die Rissbildung unter Zwang
minimieren.
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7 Dichtigkeitsprüfung

7.1 Allgemein

Die Wasserkammer wird einer Dichtigkeitsprobe nach den Vorgaben der SVGW W6 unterzogen. Dabei
muss diese mit dem tatsächlichen Füllstand beprobt werden. Der Dichtigkeitsprüfung ist hinsichtlich
Baustellenorganisation, Bauablauf und Termine Beachtung zu schenken.

Allfällige wasserführende Risse sind vor der Inbetriebnahme abzudichten. Gegebenenfalls ist die
Dichtigkeitsprüfung nach den erfolgten Nachbesserungsarbeiten zu wiederholen.

8 Abdichtungsarbeiten

8.1 Abdichtungsarbeiten vor Inbetriebnahme

Allfällige wasserführende Schwindrisse werden durch den Unternehmer mittels Injektionen
nachgedichtet, bis die wasserführenden Schwindrisse dicht sind.

8.2 Abdichtungsarbeiten während der 10-jährigen Garantiefrist

Falls nach der Inbetriebnahme Risse auftauchen, die im Zuge der 10-jährigen Garantie abgedichtet
werden müssen, so muss die Zugänglichkeit (Entleerung von Wasserkammer, Demontage von
Maschinen, Überzüge wegspitzen, etc.) durch den Bauherrn zur Verfügung gestellt bzw. bezahlt
werden.

8.2.1 Gewährleistung der Zugänglichkeit

Damit für den Garantiegeber die Zugänglichkeit zu den Abdichtungsmassnahmen möglich ist, müssen
gegebenenfalls Beläge u.dgl. rückgebaut werden. Diese Aufwendungen und das Wiederherstellen ge-
hören nicht zu den Garantieleistungen und werden durch den Bauherrn übernommen.

9 Abdichtungssysteme

9.1 Abzudichtende Fugen

Die abzudichtenden Fugen sind in den Kapiteln 2.2 bis 2.7 definiert.

9.2 Anforderungen an die Abdichtungssysteme

9.2.1 Quellfugenbänder

Quellfugenbänder werden überall dort eingesetzt, wo Arbeitsfugen keinen direkten Kontakt mit
Grundwasser oder Wasser haben.

9.2.2 Fugenbleche

Die Arbeitsfugen sollen mit gängigen Fugenblechen abgedichtet werden.
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9.3 Decken

Sämtliche Decken des Pumpwerks werden mittels einer plastischen Flachdachabdichtung (z.B. 2 Lagen
EP5) abgeklebt.

10 Vertragliche Absicherung

Zusätzlich zu den angeordneten Massnahmen soll eine uneingeschränkte Garantie für die Dauer von
10 Jahren für die Wasserdichtigkeit sämtlicher Bauteile, die sich im Grundwasser befinden und für alle
Behälter und wasserführenden Bauteile, ausgeschrieben und vertraglich mit dem Baumeister vereinbart
werden.
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